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Die Beschreibungstexte der einzelnen Facharztrichtungen stammen von 
www.siwf.ch (Schweizerisches Institut für ärztliche Weiter- und Fortbildung).
Zur besseren Lesbarkeit werden darin nur männliche Personenbezeichnungen verwendet. Wir 
bitten die Leserinnen um Verständnis. 
Auf www.siwf.ch sind Informationen zu sämtlichen Facharzttiteln und Schwerpunkten zu finden.

Les textes descriptifs des domaines spécialisées proviennent de 
www.fmh.ch/fr/formation-isfm.html (Institut suisse pour la formation médicale postgra-
duée et continue). 
Pour simplifier la lecture, nous n’employons dans tous les textes que les désignations mascu-
lines. La forme féminine est bien sûr toujours sous-entendue.
Des informations sur tous les titres de spécialiste et toutes les formations approfondies sont 
disponibles sur www.siwf.ch.
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Herzlich willkommen am DocDay 2014!

Liebe Besucherinnen und Besucher, 

Ihr seid dabei - bei der zweiten Ausgabe des DocDay! Wir danken Euch für Euer Kom-
men und Euer Interesse! 

Angeregt durch die Tatsache, dass diverse andere Studienrichtungen Karrieretage 
durchführen, hatte im Jahr 2011 eine Handvoll Medizinstudenten die Idee, auch für 
Medizinstudierende eine Karrieremesse zu veranstalten.  
StudienabgängerInnen der Humanmedizin sind mit einer Vielzahl von Auswahlmög-
lichkeiten konfrontiert. Es ist anspruchsvoll, dabei den Überblick zu behalten. Hier will 
der DocDay Abhilfe schaffen: Zahlreiche Facharztrichtungen sollen am gleichen Tag 
an einem Ort vertreten sein, um den Besucherinnen und Besuchern zu ermöglichen, 
diverse Spezialisierungen direkt zu vergleichen.

Am DocDay könnt Ihr herausfinden, welche Richtungen für Euch in Frage kommen. 
Als schnellen Einstieg findet Ihr bei jedem Stand ein Plakat, das ein ungefähres 
Bild der Spezialisierung aufzeigt – viel wichtiger ist es jedoch, mit den anwesenden 
ÄrztInnen direkt ins Gespräch zu kommen. Es ist uns gelungen, eine grosse Zahl 
engagierter Vertreterinnen und Vertreter zusammenzubringen. Sie freuen sich, Euch 
ihre Facharztrichtung näher zu bringen und Eure persönlichen Fragen zu beantworten. 
Nutzt diese Gelegenheit!
Neben den Fachgesellschaften sind auch die Partnerunternehmen des DocDay mit 
eigenen Präsentationsständen anwesend. Dank ihnen wird der DocDay 2014 erst 
möglich.
Parallel zum Messestandbetrieb, der von 10 Uhr bis 17 Uhr dauert, findet in verschie-
denen Hörsälen ein informatives Rahmenprogramm mit Vorträgen und Seminaren 
statt. 

Diese Broschüre soll Euch bei der Planung Eures DocDay-Besuches helfen. Ihr findet 
darin einen Übersichtsplan des Messegeländes, eine Übersicht über die anwesenden 
Fachgesellschaften und ÄrztInnen, Steckbriefe der Partnerunternehmen und Informati-
onen über das Rahmenprogramm.

Wir hoffen, dass der DocDay Euch bei Eurer individuellen Karriere- und Zukunftspla-
nung wichtige Impulse geben kann und wünschen Euch einen anregenden Tag!

Im Namen des Organisationskomitees

Niklas Stauffer
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Bienvenue au DocDay 2014 !

Chères visiteuses et chers visiteurs,

Vous y êtes – à la seconde édition du DocDay ! Nous vous remercions d’être venus et 
de votre intérêt.
 
Il y a environ trois années, quelques étudiants en médecine ont eu l’idée de créer un 
forum de recrutement pour les étudiants en médecine. Les étudiants en médecine, à la 
fin de leurs études, sont confrontés à un très grand choix de possibilités de spécialisa-
tion – il est difficile de garder une vue d’ensemble.
C’est là justement que le DocDay peut vous apporter de l’aide. C’est notre but de 
présenter le plus de disciplines médicales possibles au même endroit afin que les 
visiteuses et visiteurs aient l’occasion de comparer les différentes possibilités de spé-
cialisation. Au DocDay, vous pourrez découvrir quelles disciplines entrent pour vous en 
ligne de compte. 

Pour faciliter l’accès à ces disciplines, il y aura à chaque stand une affiche infor-
mative – mais le plus important sera de parler directement aux médecins présents. 
Nous avons réussi à rassembler un grand nombre de représentants engagés. Ils se 
réjouissent de vous informer sur leur discipline et de répondre à vos questions person-
nelles. Profitez de cette occasion unique ! 

A côté des sociétés médicales spécialisées, il y aura aussi des entreprises partenaires 
avec leurs propres stands. Grâce à elles, le DocDay a pu naître. 

Parallèlement aux activités des stands, qui durent de 10h à 17h, un programme cadre 
de conférences et de séminaires a été organisé dans les différents auditoires. 

Cette brochure doit vous aider à planifier votre visite du DocDay. Vous y trouverez 
un plan qui vous permettra de localiser les différents stands des sociétés médicales 
spécialisées et les médecins, ainsi que les portraits des entreprises partenaires et des 
renseignements sur le programme cadre.  

Nous espérons que le DocDay pourra vous donner des informations importantes pour 
votre carrière individuelle et nous vous souhaitons une journée enrichissante ! 

Au nom du comité d’organisation 

Niklas Stauffer
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Organisationskomitee
Comité d‘organisation

Sivert Kupfer studiert im 5. Studienjahr Humanmedizin an der Universität Zürich. Er war Mitbe-
gründer des DocDay. In der Freizeit treibt er gerne leidenschaftlich Sport. 
Sivert Kupfer est en 5ème année d’études de médecine humaine à l’Université de Zurich. Il est 
co-fondateur du DocDay. Sa grande passion pendant son temps libre est le sport.

Niklas Stauffer studiert im 6. Studienjahr Humanmedizin an der Universität Zürich. Er ist 
Mitbegründer des DocDay. In seiner Freizeit widmet er sich gerne dem Ausdauersport und der 
Fotografie. 
Niklas Stauffer est en 6ème année d’études de médecine humaine à l’Université de Zurich. Il 
est co-fondateur du DocDay. Dans son temps libre, il pratique le sport d’endurance et la photo-
graphie.

Norina Gassmann studiert im 4. Jahr Humanmedizin an der Universität Zürich. Zusätzlich arbei-
tet sie als Pflegehilfe im Kinderspital. In Ihrer Freizeit treibt sie Sport, ist kreativ tätig und bereist 
gerne fremde Länder.
Norina Gassmann est en 4ème année d’études de médecine humaine à l’Université de Zurich. 
A côté de ses études elle travaille comme aide-soignante à l’hôpital pour enfants. Pendant temps 
libre, elle aime faire du sport, les activités créatives et voyage beaucoup à l’étranger.

Lorenz Mürner studiert im 4. Studienjahr Humanmedizin an der Universität Zürich. Im Spital 
Männedorf arbeitet er Teilzeit als Pflegeassistent. Seine Freizeit verbringt er mit Reisen, Lesen, 
Sport und Musik.
Lorenz Mürner est en 4ème année d’études de médecine humaine à l’Université de Zurich. Il 
travaille à l’hôpital de Männedorf à temps partiel. Il passe son temps libre à voyager, lire, faire du 
sport et écouter de la musique.

Von links nach rechts | De gauche à droite : 
Sivert Kupfer, Niklas Stauffer, Norina Gassmann und Lorenz Mürner
Herren eingekleidet von | Messieurs habillés par : FELIX W.
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Programm
Programme

Uhrzeit
Horaire

10:00 - 
17:00

Karrieremesse:
Facharzt- und Unternehmensstände
Forum de recrutement :
Stands des spécialités médicales et des entreprises

10:15 - 
11:00

Hörsaal G-45
Karriere in der Medizin
Eröffnungsvortrag von Prof. Dr. med. Beatrice Beck-Schimmer

11:00 - 
12:00

Hörsaal G-85
Jetzt wird‘s ernst:
Schwierige Gespräche am Krankenbett
Seminar mit Prof. Dr. med. Jörg Beyer
Gute Kommunikation ist eine der wichtigen Erfordernisse ärztlicher Tätigkeit. Dies betrifft auch und gerade 
die Kommunikation schlechter Nachrichten. Wie kann es gelingen schlechte Nachrichten zu übermitteln, 
ohne dass betroffene Patientinnen und Patienten nach dem Gespräch am Boden zerstört und ohne Hoffnung 
sind? Natürlich sind Begabung und langjährige Erfahrung hierfür wichtige Voraussetzungen. Allerdings gibt es 
einige grundlegende Aspekte, die helfen, schwierige Gespräche erfolgreich zu meistern.

15:00 - 
15:45

Hörsaal G-45
Fachärztin oder Facharzt Public Health:
Die Bevölkerungsperspektive bei der Gesundheit!
Vortrag mit Dr. med. Nicole Bender, Dr. med. Samuel Iff
und Dr. med. Annalis Marty-Nussbaumer

16:30 -
17:00

Hörsaal G-45
Arzt - na und?
Tipps und Tricks zum Berufseinstieg
Schlussvortrag von Prof. Dr. med. Jörg Beyer

Pour des raisons d‘organisation, toutes les manifestations dans les auditoires sont uniquement en 
langue allemande. Nous vous remercions de votre compréhension.

Die Fachärzte für Public Health vertreten die Bevölkerungsperspektive. Ihr Kompetenzprofi l ist nicht auf die 
Gesundheit der Einzelnen (Patienten) ausgerichtet, sondern auf das Optimieren des Nutzens für die Ge-
sundheit der gesamten Bevölkerung. Gefordert ist ein interdisziplinäres Arbeiten ausserhalb der traditionellen 
Medizin. Zusammenarbeit mit Sozialwissenschaften, Recht, Ökonomie und Politik macht diese Fachrichtung 
spannend und abwechslungsreich.

Eigentlich ein Beruf wie jeder andere. Und dann ist Arzt oder Ärztin zu sein doch etwas ganz Besonderes. 
Nicht nur, dass viele Jahre Ausbildung und hartes Training erforderlich sind. Die Tätigkeit von Ärztinnen und 
Ärzten ist unverändert mit einem hohen Sozialprestige, aber auch einer hohen Erwartungshaltung verbunden. 
Wie geht man mit diesen Erwartungen um, und damit, dass gerade am Berufsanfang die Tätigkeit oft ganz 
anders ist, als man sich dies erhofft hat? Lange Arbeitszeiten, Stress, Einordnen in Hierarchien und oft auch 
empfundene Zurechtweisung von allen Seiten. Wenn man es allen recht machen soll, wie soll man da bloss 
den Spass nicht verlieren?
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Facharztstände
Stands des spécialités médicales

Standnummer
Numéro de stand

Seite
Page

Allergologie und klinische Immunologie | Allergologie et immunologie clinique 11 12

Allgemeine Innere Medizin | Médecine interne générale 9 14

Anästhesiologie | Anesthésiologie 30 15

Arbeitsmedizin | Médecine du travail 7 16

Chirurgie 33 18

Dermatologie & Venerologie | Dermatologie et vénéréologie 10 19

Gynäkologie & Geburtshilfe | Gynécologie et obstétrique 34 20

Handchirurgie | Chirurgie de la main 26 21

Herz-thorakale Gefässchirurgie | Chirurgie cardiaque et vasculaire thoracique 31 22

Intensivmedizin | Médecine intensive 29 23

Kardiologie | Cardiologie 8 24

Kinder- und Jugendmedizin | Pédiatrie 16 26
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Psychiatrie et psychothérapie d‘enfants et d‘adolescents 14 27

Kinderchirurgie | Chirurgie pédiatrique 15 28
Klinische Pharmakologie und Toxikologie
Pharmacologie et toxicologie cliniques 5 29

Labormedizin | Médecine de laboratoire 2 30

Medizinische Genetik | Génétique médicale 3 32

Medizinische Onkologie | Oncologie médicale 23 33

Neurologie 1 34

Ophthalmologie | Ophtalmologie 19 35
Orthopädische Chirurgie & Traumatologie des Bewegungsapparates
Chirurgie orthopédique et traumatologie de l’appareil locomoteur 25 36

Oto-Rhino-Laryngologie 20 37

Pharmazeutische Medizin | Médecine pharmaceutique 4 38

Physikalische Medizin & Rehabilitation | Médecine physique et réadaptation 17 40
Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie
Chirurgie plastique, reconstructive et esthétique 27 41

Prävention & Gesundheitswesen | Prévention et santé publique 35 42

Psychiatrie & Psychotherapie | Psychiatrie et psychothérapie 13 43

Radio-Onkologie / Strahlentherapie | Radio-oncologie / radiothérapie 22 44

Radiologie 21 46

Rechtsmedizin | Médecine légale 6 47

Rheumatologie | Rhumatologie 24 48

Thoraxchirurgie | Chirurgie thoracique 32 49

Tropen-& Reisemedizin | Médecine tropicale et médecine de voyages 12 50

Urologie 18 51

Viszeralchirurgie | Chirurgie viscérale 28 52
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Allergologie und klinische Immunologie 
Allergologie et immunologie clinique

Prof. Dr. med. Peter Schmid-Grendelmeier 
Leiter Allergiestation Universitätsspital Zürich, Präsident elect SGAI  
Chef de service, Service d‘allergologie, Hôpital universitaire de Zurich & Président élu SSAI 
Dr. med. Thomas Hauser
Facharzt Immunologie Zentrum Zürich, Vorstandsmitglied SGAI
Spécialiste en immunologie, Immunologie Zentrum Zürich & Membre du comité SSAI

Die Allergologie und klinische Immunologie umfassen Abklärung, Therapie und Prävention der 
allergischen Krankheiten, der Erkrankungen des Immunsystems, der immunologischen Aspekte von 
Erkrankungen mit vorwiegender oder teilweiser Beteiligung des Immunsystems sowie die prakti-
schen Aspekte der Immuntherapie und der Immunsuppression. 

L‘allergologie et l‘immunologie clinique englobent le dépistage, le traitement et la prévention des 
maladies allergiques, des dysfonctions du système immunitaire et des aspects immunologiques des 
maladies liées – de façon prépondérante ou accessoire – au système immunitaire, ainsi que les 
aspects pratiques de l‘immunothérapie et de l‘immunosuppression. 

Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 



Die Psychiatrischen Dienste Aargau sind mit rund 1000 Mitarbeiten-
den für die qualitativ hoch stehende und zeitgemässe medizinische
Behandlung von psychisch kranken Menschen im Kanton Aargau
verantwortlich.

Als eine der grössten Psychiatrien in der Schweiz sind wir im Kanton Aargau an
verschiedenen Standorten vertreten. Wir nehmen als FMH-anerkannte Weiterbildungs-
stätte und Lehrspital der Universität Zürich in der Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Erwachsenenpsychiatrie, Alterspsychiatrie, Forensik sowie der Konsiliar- & Liaison-
psychiatrie eine aktive und gestalterische Rolle ein.

Wir bieten insgesamt 45 Arbeitsplätze für

Assistenzärztinnen und
Assistenzärzte
Stellen-Nr. 1'108'449

zur Facharztweiterbildung und ermöglichen Zusatzqualifikationen in psychiatrischen
Spezialbereichen. Die Stellen stehen auch Interessenten für ein Fremdjahr offen.

Die Vision der PDAG ist eine Psychiatrie, die nahe bei den Menschen ist. Wir schaffen
mehr Zeit und Raum für die Patienten. Ein breites Angebot an Tageskliniken,
Ambulatorien und Schwerpunktstationen im Akutbereich sowie massgeschneiderte
individuelle Lösungen zeugen von unserem Engagement für eine zukunftsweisende
Psychiatrie.

Wir suchen Assistenzärztinnen und Assistenzärzte, die mit uns zusammen unsere
Strategie umsetzen. Fundierte Einarbeitung, regelmässige Supervision, grosszügige
Unterstützung bei der Psychotherapieausbildung, spannende Entwicklungsmöglich-
keiten sowie eine eigene Kindertagesstätte ergänzen unser Angebot.

Mehr Informationen über uns finden Sie auf www.pdag.ch.

Psychiatrische Dienste Aargau AG | Postfach 432 | 5201 Brugg | Telefon 056 462 21 11
www.pdag.ch

1160603_148x210_fix_spez_cmyk_54er:1160603_148x210_4  3.9.2014  9:51 Uhr  Seite 1
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Allgemeine Innere Medizin
Médecine interne générale

Dr. med. Regula Capaul-Ammann (10-13h) 
Allgemeininternistin/Hausärztin 
Médecin généraliste / médecin de famille
Dr. med. Raffaela Grisanti (10-13h) 
Assistenzärztin Allgemeine Innere Medizin, Hausarzt Praxis Tannenhof, Tann Rüti 
Médecin assistante, Cabinet „Tannenhof“, Tann Rüti
Dr. med. Miriam Flückiger (10-13h) 
Assistenzärztin Allgemeine Innere Medizin, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, service de médecine interne générale, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Reto Kaul (10-13h) 
Assistenzarzt Allgemeine Innere Medizin, Universitätsspital Zürich  
Médecin assistant, service de médecine interne générale, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Carolin Steinack (13-17h) 
Assistenzärztin Allgemeine Innere Medizin, Universitätsspital Zürich  
Médecin assistante, service de médecine interne générale, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Philippe Luchsinger (13-17h) 
Hausarzt in eigener Praxis, Affoltern am Albis 
Médecin de famille indépendant, Affoltern am Albis
Dr. med. Giuseppe Curcio (13-17h) 
Allgemeininternist/Hausarzt, Hausarzt Praxis Tannenhof, Tann Rüti 
Médecin généraliste / médecin de famille, Cabinet „Tannenhof“, Tann Rüti

Das Fachgebiet der Allgemeinen Inneren Medizin ist die Disziplin, welche die Prävention, Diagnostik 
und medizinische Behandlung der meisten Erkrankungen im Spital (Erwachsene) und in der Haus-
arztpraxis umfasst. Es gewährleistet eine individualisierte, gesamtheitliche Betreuung der Menschen 
mit einfachen oder komplexen, häufigen oder seltenen Beschwerden und Erkrankungen sowohl 
im ambulanten als auch stationären Bereich, von der notärztlichen Versorgung bis zur Langzeitbe-
handlung (inkl. Rehabilitation) und Betreuung Sterbender. Ambulanter und stationärer Bereich des 
Fachgebietes arbeiten eng zusammen und ergänzen sich. Als Disziplin der Grundversorgung in der 
Hausarztpraxis und im Spital, in deren Rahmen sie die Gesundheit von Einzelpersonen und der 
Gemeinschaft fördert, ist die Allgemeine Innere Medizin ein bedeutender Bestandteil des Gesund-
heitswesens. Sie ist ferner die Grundlage vieler Spezialdisziplinen.

La médecine interne générale est la discipline médicale qui comprend la prévention, le diagnostic 
et le traitement médical de la majorité des problèmes de santé en hôpital (adultes) et au cabinet 
du médecin de famille. Cette spécialité assure, pour des pathologies et des maladies simples ou 
complexes, communes ou rares, une prise en charge individualisée et globale des individus en 
milieu ambulatoire et hospitalier, depuis les soins d‘urgence, avec un suivi à long terme (réadapta-
tion comprise), jusqu’aux soins apportés aux mourants. Les domaines ambulatoire et hospitalier de 
cette discipline collaborent étroitement et se complètent. En tant que médecine de premier recours 
au cabinet du médecin de famille et à l’hôpital, où elle rétablit et améliore la santé des patients et 
de la communauté, la médecine interne générale joue un rôle important dans le système de santé 
publique. Elle est en outre la base de nombreuses spécialités.

Schweizerische Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin
Société Suisse de Médecine Interne Générale
Società Svizzera di Medicina Interna Generale
Swiss Society of General Internal Medicine

Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
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Anästhesiologie
Anesthésiologie 

PD Dr. med. Michael Ganter 
Institutsdirektor / Chefarzt, Institut für Anästhesiologie und Schmerztherapie, Kantonsspital Win-
terthur 
Directeur de service / Médecin-chef, Service d‘anesthésiologie et du traitement de la douleur, 
Hôpital cantonal de Winterthour 
Dr. med. Axel Knauth 
Oberarzt, Institut für Anästhesiologie, Universitätsspital Zürich 
Chef de clinique, Service d‘anesthésiologie, Hôpital universitaire de Zurich 
pract. med. Carl Schick 
Assistenzarzt, Institut für Anästhesiologie, Universitätsspital Zürich  
Médecin assistant, Service d‘anesthésiologie, Hôpital universitaire de Zurich
pract. med. Juliane Fleischer 
Assistenzärztin, Institut für Anästhesiologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, Service d‘anesthésiologie, Hôpital universitaire de Zurich 
pract. med. Tobias Gossler 
Assistenzarzt, Institut für Anästhesiologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service d‘anesthésiologie, Hôpital universitaire de Zurich 

Als Spezialfach der Medizin befasst sich die Anästhesiologie vor allem mit folgenden 
Aufgaben:

•	 Planung und Durchführung von Anästhesie- und Sedationsverfahren für diagnostische 
und therapeutische Interventionen.

•	 Wiederherstellung und Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen beim kritisch kranken und 
verletzten Patienten, auch im Rahmen der Intensivmedizin.

•	 Notfallmedizinische Tätigkeiten im präklinischen und klinischen Bereich.
•	 Behandlung von akuten und chronischen Schmerzen.

L‘anesthésiologie est une discipline spécialisée de la médecine qui se voue notamment 
aux tâches suivantes:

•	 planification et exécution des procédures d’anesthésie et de sédation pour les interven-
tions diagnostiques et thérapeutiques;

•	 restauration et maintien des fonctions vitales des patients dans un état critique ou griè-
vement blessés, également dans le cadre de la médecine intensive;

•	 activités de médecine d‘urgence dans le domaine préclinique et clinique;
•	 traitement des douleurs aiguës et chroniques. 

Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
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Arbeitsmedizin
Médecine du travail 

Dr. med. Carl Gennheimer 
Facharzt in Arbeits- und Allgemeinmedizin 
Spécialiste en médecine du travail et en médecine interne générale
Dr. med. Stefan Jeggli 
Facharzt in Arbeits- und Allgemeinmedizin 
Spécialiste en médecine du travail et en médecine interne générale

Die Arbeitsmedizin befasst sich mit der Wechselwirkung zwischen den Anforderungen und 
Belastungen der Arbeit und ihren gesundheitlichen Auswirkungen auf den Menschen. Sie ist 
dabei sowohl präventiv tätig als auch in der beruflichen Rehabilitation. Ärztinnen und Ärzte 
handeln in der Arbeitsmedizin im Spannungsfeld zwischen ärztlich-ethischen Überzeugungen, 
unternehmerischen Erfordernissen und arbeitsrechtlichen Vorgaben.

Ziele der Arbeitsmedizin: 

•	 Schutz der Arbeitnehmenden vor bekannten gesundheitsbelastenden oder -schädigen-
den Einwirkungen sowie Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz

•	 Beratung von Arbeitnehmenden mit Berufskrankheiten oder berufsassoziierten Gesund-
heitsstörungen und Mitwirkung bei der beruflichen Rehabilitation

•	 Identifikation und Minimierung bisher unbekannter Belastungen in der Arbeitswelt.

La médecine du travail se préoccupe des interactions entre les conditions de travail et la 
santé des travailleurs. Elle s’exerce aussi bien de manière préventive qu’au niveau de la réad-
aptation professionnelle. En médecine du travail, les praticiens agissent à la croisée de plu- 
sieurs domaines: considérations médico-éthiques, impératifs entrepreneuriaux et législation 
sur le travail.

But de la médecine du travail:

•	 Protection des salariés contre tout dommage causé à leur santé par les conditions de 
travail ou la présence d’agents préjudiciables identifiés, et promotion de la santé sur le 
lieu de travail;

•	 Conseil aux salariés affectés par des maladies professionnelles ou par des troubles de 
la santé liés à l’exercice de leur profession, et accompagnement lors de la réadaptation 
professionnelle;

•	 Identification et réduction des nuisances inconnues jusqu’à présent dans le monde du 
travail.

Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 



Zürcher Zentrum für Integrative Humanphysiologie (ZIHP)

Auf dem Weg zur Medizin der Zukunft

Förderung von kooperativen Projekten
•	 Mediziner	und	Naturwissenschaftler	
arbeiten	Hand	in	Hand	

•	 breites	Spektrum	vom	Blut	als	Lebens-
saft	über	die	Verdauung	bis	zum	Ge-
hirn	als	Steuerzentrale

•	 Finanzierung	von	Nachwuchs‑	
forschenden

Nachwuchsförderung
•	 Doktoratsprogramm	in	integrativer		
molekularer	Medizin	(imMed)	für	Me-
diziner	und	Naturwissenschaftler,	inte-
griert	in	der	renommierten	Life	Science	
Zurich	Graduate	School	(LSZGS)

•	 Assistenzprofessuren	als	Sprungbrett	
zur	Forscherkarriere

Wissenschaft für die Öffentlichkeit
•	 «Wissen‑schaf(f)t	Wissen»:	Diskussion	
über	tagesaktuelle	Themen	aus	den	Be-
reichen	Physiologie	und	Medizin

•	 jährliches	wissenschaftliches	Sympo-
sium,	regelmässige	Seminare

•	 Newsletter	«ZIHP	News»

Informationen und Kontakt
Zürcher	Zentrum	für	Integrative	Human-
physiologie	(ZIHP)
Universität	Zürich
Winterthurerstrasse	190,	8057	Zürich
Tel.	044	635	50	88/47,	info@zihp.uzh.ch
http://www.zihp.uzh.ch

Das Zürcher Zentrum für Integrative Humanphysiologie (ZIHP) fördert Forschung, bei 
der der ganze Organismus im Fokus steht. Hierfür verknüpft das ZIHP die Bedürfnisse 
von Patienten mit den Erkenntnissen der Grundlagenwissenschaften.
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Chirurgie
Chirurgie 

Dr. med. Frédéric Dubas
Facharzt Chirurgie, Sion & Generalsekretär der Schweizerischen Gesellschaft für Chirurgie 
Spécialiste en chirurgie, Sion & Secrétaire général de la Société suisse de chirurgie
Dr. med. Susanne Drews
Assistenzärztin, Universitätsspital Basel 
Médecin assistante, Hôpital universitaire de Bâle
pract. med. Stephanie Taha
Assistenzärztin, Universitätsspital Basel 
Médecin assistante, Hôpital universitaire de Bâle

Die Chirurgie beschäftigt sich mit den konservativ und operativ zu behandelnden chirurgi-
schen Erkrankungen und Verletzungen. Ihre Lehre umfasst alle Aspekte der zu behandelnden 
Leiden und der Chirurg berücksichtigt bei der Behandlung den ganzen Menschen mit allen 
medizinischen, sozialen, ethischen und ökonomischen Folgen seiner Krankheit oder Verlet-
zung. 

La chirurgie traite des affections ou lésions nécessitant une intervention chirurgicale ou con- 
servatrice. Son enseignement englobe tous les aspects des pathologies à traiter. En tant que 
médecin, le chirurgien considère son patient comme un tout, envisageant les répercussions 
médicales, sociales et économiques de sa maladie ou de sa lésion.

Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
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Dermatologie & Venerologie*
Dermatologie et vénéréologie* 

Dr. med. Kathrin Bänziger
Assistenzärztin, Dermatologisches Ambulatorium, Stadtspital Triemli 
Médecin assistante, Service ambulatoire de dermatologie, Hôpital du Triemli à Zurich

Das Fachgebiet der Dermatologie und Venerologie umfasst die konservative und interventionelle 
Medizin der Haut, der Hautanhangsgebilde und der hautnahen Schleimhäute des Erwachsenen und 
des Kindes. 
Das Fachgebiet der Dermatologie und Venerologie umfasst die konservative und interventionelle 
Medizin der Haut, der Hautanhangsgebilde und der hautnahen Schleimhäute des Erwachsenen und 
des Kindes. 
Das Fachgebiet umfasst die Anatomie, die Physiologie, die makroskopische, dermatoskopische 
und mikroskopische Pathologie der Haut, ihrer Anhangsgebilde und der hautnahen Schleimhäute, 
die venerischen Erkrankungen, die allergischen Krankheiten der Haut und hautnahen Schleim-
häute, einschliesslich des atopischen Syndroms, die gut- und bösartigen Tumoren der Haut, ihrer 
Anhangsgebilde und der hautnahen Schleimhäute, die peripher-vaskulär bedingten Dermatosen, die 
degenerativen und altersbedingten Hautveränderungen, die Photobiologie, alle relevanten Verfahren 
der makroskopischen, dermatoskopischen, mikroskopischen und mikrobiologischen Diagnostik, alle 
wissenschaftlich anerkannten Therapien, die Prävention und die Genetik der Hautkrankheiten. 
Das Fachgebiet umfasst sowohl die somatischen und psychosomatischen Affektionen der Haut 
als auch die psychosozialen und psychosexuellen Aspekte der Hautkrankheiten und venerischen 
Krankheiten. 
Zum Fachgebiet gehören auch die Vermittlung des wissenschaftlichen Denkens und der evi- 
denzbasierten Forschungsmethoden sowie die Kompetenz in der medizinisch-ethischen Ent- 
scheidungsfindung und im sinnvollen Einsatz der diagnostischen, prophylaktischen und therapeuti-
schen Mittel bei der Betreuung von Gesunden und Kranken. 

Le domaine de la dermatologie et vénéréologie englobe la médecine conservatrice et interven-
tionnelle de la peau et de ses annexes ainsi que des muqueuses de voisinage de l’adulte et de 
l’enfant. 
 La spécialité comprend l’anatomie, la physiologie, la pathologie macroscopique et microsco- 
pique de la peau et de ses annexes ainsi que des muqueuses de voisinage, les maladies vé- 
nériennes, les maladies allergiques de la peau et de ses annexes ainsi que des muqueuses de 
voisinage, y compris les syndromes atopiques, les tumeurs bénignes et malignes de la peau et de 
ses annexes ainsi que des muqueuses de voisinage, les dermatoses vasculaires périphériques, les 
transformations de la peau dégénératives ou dues au grand âge, la photobiologie, tous les procédés 
de diagnostic macroscopique, dermatoscopique et microscopique, ainsi que microbiologique, tous 
les procédés de traitement scientifiquement reconnus, la prévention et la génétique des maladies de 
la peau.  
La spécialité comprend autant les affections somatiques et psychosomatiques de la peau que les 
aspects psychosociaux et psychosexuels des maladies dermatologiques et vénériennes. 
Font également partie de la discipline l’enseignement du raisonnement scientifique et des méthodes 
de recherche basées sur des preuves ainsi que l’acquisition des compétences nécessaires à la 
prise de décision médico-éthique permettant une utilisation judicieuse des moyens diagnostiques, 
prophylactiques et thérapeutiques dans l’assistance des personnes en bonne santé et des malades. 

Stand besetzt von 12 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 12 heures à 17 heures 

*Diese Facharztrichtung wird nicht von der medizinischen Fachgesellschaft, sondern von der 
entsprechenden Abteilung des Stadtspital Triemli repräsentiert.
*Cette discipline n’est pas représentée par la société médicale, mais par le département approprié 
de l’hôpital du Triemli à Zurich.
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Gynäkologie und Geburtshilfe
Gynécologie et obstétrique 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
pract. med. Natascha Muff 
Oberärztin, Kantonsspital Aarau 
Cheffe de clinique, Hôpital cantonal d‘Aarau
pract. med. Eva Schneider 
Assistenzärztin, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, Hôpital universitaire de Zurich
pract. med. Cristian Bronz 
Assistenzarzt, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Hôpital universitaire de Zurich

Die Frauenheilkunde umfasst die Kerngebiete Gynäkologie, Geburtshilfe, Reprodukti-
onsmedizin und gynäkologische Endokrinologie.

Die Gynäkologie umfasst: 
• Erkennung, Prävention und konservative oder operative Behandlung sowie Nachsorge 

der Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane, deren endokrinen und reproduktiven 
Funktion sowie der Beschwerden des Klimakteriums und einschliesslich des angrenzen-
den urogenitalen Bereiches und der Brustdrüse 

• Physiologie, Diagnostik und Behandlung von endokrinologischen Störungen und Störun-
gen der weiblichen Reproduktionsorgane 

• Behandlung von menopausalen Störungen 
• Einfache Sterilitätsbehandlung 
• Kontrazeption 
Die Geburtshilfe umfasst:
• Überwachung normaler und pathologischer Schwangerschaften 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbehandlung normaler und pathologischer Gebur-

ten, einschliesslich der erforderlichen Operationen und Wochenbettbetreuung 
• Versorgung des Neugeborenen (inkl. primäre Reanimation)

La gynécologie et l‘obstétrique, l’endocrinologie gynécologique et la médecine de la 
reproduction constituent ensemble une seule discipline.

La gynécologie comprend:  
• Le diagnostic, la prévention et le traitement conservateur ou opératoire, ainsi que les 

soins de suivi des affections des organes génitaux féminins, de leurs fonctions endocri-
niennes et procréative, ainsi que des troubles de la ménopause, y compris ceux des 
organes urogénitaux et de la glande mammaire. 

• La connaissance de la physiologie, du diagnostic et du traitement des troubles des fonc-
tions endocriniennes et reproductives des organes génitaux féminins. 

• L’investigation et le traitement des troubles liés à la ménopause. 
• L’investigation et le traitement simple de l’infertilité du couple.
• La contraception.
L‘obstétrique comprend: 
• La surveillance de grossesses normales et pathologiques. 
• Les mesures préparatoires à l‘accouchement, la pratique et le suivi d‘accouchements 

normaux et pathologiques, y compris les opérations obstétricales et le suivi post-partum. 
• La prise en charge du nouveau-né (y compris la réanimation primaire).
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Handchirurgie
Chirurgie de la main 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Lukas Fatzer 
Leitender Arzt, Handchirurgie & Orthopädie, Kantonsspital Olten 
Médecin adjoint, Service de chirurgie de la main et de chirurgie orthopédique, Hôpital cantonal 
d`Olten
Dr. med. Lisa Reissner 
Assistenzärztin Klinik für plastische Chirurgie und Handchirurgie, UniversitätsSpital Zürich 
Médecin assistante, Service de chirugie plastique et de la main, Hôpital universitaire de Zurich

Die Handchirurgie befasst sich mit allen Störungen, welche die Funktion der Hand betreffen. 
Sie beinhaltet die konservative und operative Behandlung von Erkrankungen, Traumafolgen 
und Fehlbildungen der oberen Extremität und umfasst alle Strukturen der oberen Extremität, 
namentlich die osteoartikulären, muskulotendinösen, neuralen und vaskulären Strukturen und 
das Integument. Die Behandlungsprinzipien entsprechen denjenigen der allgemeinen Chirur-
gie, der orthopädischen und der plastisch-rekonstruktiven Chirurgie sowie der physikalischen 
Medizin und Rehabilitation. Die Mikrochirurgie ist integrierender Bestandteil der Handchir-
urgie. Die unmittelbare Nähe der anatomischen Strukturen bei der komplexen funktionellen 
Anatomie der Hand bedingen spezifische diagnostische, therapeutische und rehabilitative 
Fähigkeiten. Die Chirurgie der peripheren Nerven und die mikrovaskuläre Chirurgie können 
auch in anderen chirurgischen Fächern Anwendung finden und sind Grundlage für eine inter-
disziplinäre Zusammenarbeit. 

La chirurgie de la main traite des affections touchant aux fonctions de la main. Elle comprend 
les traitements conservateurs et chirurgicaux des maladies, des suites de traumatismes et 
des malformations des membres supérieurs et englobe toutes les structures des membres 
supérieurs, notamment les structures ostéo-articulaires, musculo-tendineuses, neurales et 
vasculaires, ainsi que le tégument. Les principes de traitement correspondent à ceux de la 
chirurgie générale, de la chirurgie orthopédique et de la chirurgie plastique et reconstructi-
ve, ainsi que de la médecine physique et de réadaptation. La microchirurgie en fait partie 
intégrante. La proximité des structures anatomiques et l’anatomie fonctionnelle complexe de 
la main nécessitent des compétences spécifiques en diagnostic, thérapeutique et réadapta-
tion. La chirurgie des nerfs périphériques et la chirurgie microvasculaire peuvent également 
être appliquées dans d’autres disciplines chirurgicales et sont à la base d’une collaboration 
interdisciplinaire.
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Herz- und thorakale Gefässchirurgie
Chirurgie cardiaque et vasculaire thoracique 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Dragan Odavic 
Oberarzt, Stadtspital Triemli 
Chef de clinique, Hôpital Triemli à Zurich
Dr. med. Alicja Zientara 
Assistenzärztin, Stadtspital Triemli, Zürich 
Médecin assistante, Hôpital Triemli à Zurich 

Mit der Weiterbildung für den Erwerb des Facharzttitels für Herz- und thorakale Gefässchi-
rurgie soll der Kandidat Kenntnisse und Fertigkeiten erwerben, die ihn befähigen, auf dem 
Gebiet der Herz- und thorakalen Gefässchirurgie in eigener Kompetenz sowohl in freier Praxis 
als auch in den öffentlichen Spitälern selbständig tätig zu sein. Die Herz- und thorakale Gefäs-
schirurgie umfasst als wesentliche Bereiche die chirurgische Behandlung von angeborenen 
Missbildungen, erworbenen Erkrankungen und Verletzungen des Herzens und der thorakalen 
Gefässe.

La formation postgraduée pour l’obtention du titre de spécialiste en chirurgie cardiaque et 
vasculaire thoracique doit permettre au candidat d’acquérir les connaissances théoriques 
et pratiques lui permettant d’exercer la chirurgie cardiaque et vasculaire thoracique sous sa 
propre responsabilité. Il doit être capable de prendre en charge des patients dans son cabinet 
médical ou dans les hôpitaux publics, et notamment de pratiquer l’ensemble des interventions 
majeures de chirurgie cardiaque et vasculaire thoracique, comprenant les malformations 
congénitales, les affections acquises et les traumatismes du cœur et des vaisseaux thora-
ciques.
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Intensivmedizin
Médecine intensive 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Prof. Dr. med. Marco Maggiorini 
Leitender Arzt, Intensivstation Innere Medizin, Universitätsspital Zürich & Präsident Schweizeri-
sche Gesellschaft für Intensivmedizin 
Chef de l‘unité de soins intensifs de médecine interne, Hôpital universitaire de Zurich & Président 
de la Société suisse de médecine intensive 

Die Intensivmedizin umfasst die Prävention, Diagnose und Behandlung aller Formen der le- 
bensbedrohlichen Organdysfunktionen und -versagen mit potentiell guter Prognose. Die 
Intensivmedizin ist ein eigenes medizinisches Fachgebiet, für dessen Ausübung besondere 
klinische und administrative Fähigkeiten und Aktivitäten, zentriert auf den Patienten mit dro-
hendem oder etabliertem Organversagen (intensivmedizinischer Patient), erforderlich sind.  
 
Der Facharzt für Intensivmedizin besitzt die Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen (medi-
zinische, ethische, ökonomische und juristische) die ihn befähigen, selbstständig intensivme-
dizinische Patienten zu behandeln; das sind Grundvoraussetzungen, um eine Intensivstation 
für erwachsene oder pädiatrische Patienten selbständig zu führen. Hierzu benötigt er auch 
Sozialkompetenz sowie Kenntnisse und Fertigkeiten der Team-Führung in Management und 
Kommunikation (Teamwork, Teambildung usw.).

La médecine intensive comprend la prévention, le diagnostic et le traitement de toutes les 
formes de dysfonctions et défaillances d’organes vitaux, dont le pronostic est potentiellement 
favorable. Elle constitue une spécialité médicale à part entière, centrée sur les patients cri- 
tiques (patients de médecine intensive), dont l’exercice requiert des compétences cliniques et 
de gestion spécifiques. 
 
Le spécialiste en médecine intensive doit posséder les connaissances, aptitudes et compé- 
tences (médicales, éthiques, économiques et juridiques) qui le rendent apte à soigner de 
manière indépendante des patients de soins intensifs; il connaît les principes de base néces- 
saires pour diriger de manière autonome un service de soins intensifs adultes ou pédiatriques. 
Il possède des compétences sociales lui permettant de diriger une équipe et des connaissan-
ces dans la gestion et la communication (travail en équipe, formation d’une équipe, etc.). 
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Kardiologie
Cardiologie 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Marjam Rüdiger-Stürchler 
Geschäftsführerin Schweizerische Gesellschaft für Kardiologie 
Directrice de la Société Suisse de Cardiologie
Dr. med. Raluca Suciu 
Ässistenzärztin, Klinik für Kardiologie, HerzKreislaufZentrum UniversitätsSpital Zürich 
Médecin assistante, Service de cardiologie, Hôpital universitaire de Zurich

Mit der Weiterbildung für den Erwerb des Facharzttitels für Kardiologie soll der Kandidat die 
theoretischen und praktischen Kenntnisse sowie Fertigkeiten erwerben, die ihn befähigen, in 
eigener Verantwortung eine umfassende fachärztliche Betreuung sowie Grundversorgung auf 
dem Gebiet der Herz- und Kreislaufkrankheiten zu gewährleisten. Am Ende dieser Weiterbil-
dung soll er fähig sein:
•	 die Grundversorgung von Patienten mit Herz- und Kreislaufkrankheiten zu gewährleisten; 
•	 Herz- und Kreislaufpatienten im Spital oder in der Praxis selbstständig zu betreuen; 
•	 kardiologische Konsilien durchzuführen und notwendige Untersuchungen und Therapie-

formen bei ambulanten und hospitalisierten Herz- und Kreislaufpatienten angemessen 
einzusetzen; 

•	 kollegial und interdisziplinär in der Grundversorgung und in der stationären Betreuung 
von Herz- und Kreislaufpatienten zusammenzuarbeiten;

•	 das Kosten-/Nutzen-Verhältnis der diagnostischen und therapeutischen Massnahmen 
richtig einzuschätzen; 

•	 Präventivmassnahmen einzuleiten; 
•	 den Patienten umfassend zu informieren; 
•	 wissenschaftliche Arbeiten aus dem Gebiet der Herz-Kreislaufkrankheiten selbstständig 

und kritisch zu beurteilen; 
•	 an Forschungsprojekten auf dem Gebiet der Herz-Kreislaufkrankheiten mitzuwirken; 
•	 Massnahmen der Qualitätssicherung umzusetzen.

La formation postgraduée pour l‘obtention du titre de spécialiste en cardiologie doit donner 
au candidat la possibilité d‘acquérir les connaissances théoriques et pratiques ainsi que les 
aptitudes qui lui permettront de fournir, sous sa propre responsabilité, une prise en charge 
globale du patient dans la spécialité et une médecine de premier recours dans le domaine des 
maladies cardio-vasculaires. Au terme de sa formation, il doit être capable
•	 d‘assurer la médecine de premier recours pour les patients souffrant d‘une affection 

cardio-vasculaire; 
•	 de conduire un cabinet médical de cardiologie ou de prendre en charge de manière auto-

nome des patients hospitalisés souffrant d‘une affection cardio-vasculaire; 
•	 d‘effectuer des consultations cardiologiques et les examens nécessaires ainsi que 

d’appliquer divers traitements appropriés chez des patients ambulatoires ou hospitalisés 
souffrant d‘une affection cardio-vasculaire;

•	 de collaborer de façon collégiale avec d‘autres disciplines dans les soins de base et la 
prise en charge hospitalière de patients souffrant d‘une affection cardio-vasculaire; 

•	 d‘évaluer correctement le rapport coûts/bénéfice des mesures diagnostiques et thérapeu-
tiques; 

•	 d’engager des mesures de prévention auprès des patients; 
•	 de participer activement à l‘information des patients; 
•	 d‘évaluer de manière critique et autonome des travaux scientifiques dans le domaine des 

maladies cardio-vasculaires; 
•	 de participer à des projets de recherche dans le domaine cardio-vasculaire
•	 d’appliquer des mesures d’assurance-qualité.
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Vorsorge 
hat einen Namen

www.saekk.ch
Immer wenn es um Ihre finanzielle Absicherung geht, 
sind wir für Medizinstudierende, praktizierende Ärzte 

und Ärztinnen die kompetente Partnerin.
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Kinder- und Jugendmedizin
Pédiatrie 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Nicole Halbeisen 
Oberärztin, Pädiatrie, Luzerner Kantonsspital & Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft 
für Pädiatrie 
Cheffe de clinique, Service de pédiatrie, Hôpital cantonal de Lucerne & Membre du comité de la 
Société suisse de pédiatrie 
Dr. med. Philipp Jenny 
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, eigene Praxis, Altstätten SG & Vorstandsmitglied 
Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie 
Spécialiste en pédiatrie, Cabinet pédiatrique, Altstätten SG & Membre du comité de la Société 
suisse de pédiatrie 
Dr. med. Sylvia Gschwend-Eigenmann 
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, Pädiatrische Praxis, Zug & Vorstandsmitglied Schwei-
zerische Gesellschaft für Pädiatrie 
Spécialiste en pédiatrie, Cabinet pédiatrique, Zug & Membre du comité de la Société suisse de 
pédiatrie

Der Kinder- und Jugendmediziner muss fähig sein, die Grundversorgung und die fachärztliche 
Betreuung des Kindes und des Jugendlichen vom Neugeborenen bis zum Ende des Adoles- 
zentenalters sicherzustellen, Notfallbehandlung inbegriffen. Er behandelt nicht nur die Krank- 
heiten, sondern unternimmt auch die Massnahmen zur Gesundheitserhaltung und -förderung 
sowie zur Prävention von Krankheiten und die Rehabilitationsmassnahmen. Er berücksich-
tigt dabei die familiären, sozialen und schulischen Faktoren, die das Umfeld bilden für eine 
harmonische Entwicklung des Kindes und des Jugendlichen. Darüber hinaus muss er fähig 
sein, eine Konsiliartätigkeit auszuüben. Ausserdem pflegt der Kinder- und Jugendmediziner 
eine Zusammenarbeit mit den Instanzen des öffentlichen Gesundheitswesens mit dem Ziel, 
Massnahmen zur Förderung der öffentlichen Gesundheit auszuarbeiten und anzuwenden. 

Le pédiatre doit être en mesure d’assurer l’assistance médicale de base et spécifique de 
l’enfant et de l’adolescent, de la naissance à la fin de l’adolescence, et de gérer les situations 
d’urgence. Il est engagé, non seulement dans la prise en charge des maladies, mais aussi 
dans les mesures de maintien et de promotion de la santé, de prévention des maladies et 
dans les mesures de réadaptation. Il se préoccupe des facteurs familiaux, sociaux et scolaires 
qui sont le cadre d’un développement harmonieux des enfants et des adolescents. Il est aussi 
à même d’exercer une activité de médecin consultant. Enfin, dans le but d’élaborer et d’ap-
pliquer des mesures en faveur de la santé publique, le pédiatre collabore avec les autorités 
sanitaires.
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Kinder- und Jugendpsychiatrie
Psychiatrie et psychothérapie d‘enfants 
et d‘adolescents 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Cornelia Bessler 
Chefärztin Kinder- und Jugendforensik 
Médecin-chef psychiatrie forensique des enfants et adolescents  
Dr. med. Regula Hotz 
Leitende Ärztin, Bereichsleitung Ambulatorien KJPD, Thurgau 
Médecin adjointe, Service ambulatoire de psychiatrie et psychothérapie de l’enfant et de l’adole-
scent, Thurgau 
Dr. med. Werner Scharr 
Assistenzarzt, Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Médecin assistant, Psychiatrie pour enfants et adolescents 

Die Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie ist ein Teilgebiet der Medizin. Sie 
befasst sich mit Verstehen, Prävention, Erkennung/Diagnostik, Behandlung, Rehabilitation 
und Begutachtung von Kindern und Jugendlichen mit psychischen, psychosomatischen und 
entwicklungsbedingten Erkrankungen und Störungen sowie mit psychischen oder sozialen 
Auffälligkeiten. 
 
Der Erkrankungs-/Störungs- und Behandlungsbereich der Patienten reicht von Hirnfunktions-
störungen, Hirnerkrankungen oder Hirnverletzungen über Psychosen zu verschiedenartigsten 
psychischen, psychosomatischen Erkrankungen, Anpassungsstörungen, selbst- und fremd-
gefährdendem Verhalten, Suchtverhalten, Störungen des Sozialverhaltens, Intelligenzminde-
rung, Behinderungen, Missbrauchs- und Abhängigkeitssituationen. Ein spezielles Augenmerk 
wird auch auf Kompetenzen und Ressourcen von Patient, Familie und sonstiger Umgebung 
gelegt.
 

La psychiatrie et la psychothérapie d’enfants et d’adolescents constituent un domaine par-
ticulier de la médecine, qui traite de la compréhension, de la prévention, de l’identification, 
du diagnostic, du traitement, de la réadaptation et de l’expertise d’enfants et d’adolescents 
présentant des problèmes psychiques et psychosomatiques, des maladies et des troubles liés 
au développement et des affections particulières d’ordre social et psychique. 
 
Le domaine des maladies, des troubles et du traitement des patients est multiforme: troubles 
cérébraux, maladies et accidents cérébraux, psychoses, maladies psychiques et psycho-
somatiques les plus diverses, troubles de l’adaptation, comportement mettant en danger sa 
propre vie et celle d’autrui, troubles du comportement social, baisse d’intelligence, handicaps, 
situations d’abus et de dépendance. Une attention particulière est donnée aux compétences 
et ressources du patient et de son entourage familial et autre.
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Kinderchirurgie
Chirurgie pédiatrique  
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Noëmi Zweifel 
Oberärztin Viszeralchirurgie, Stv. Weiterbildungsverantwortliche, Kinderspital Zürich 
Cheffe de clinique, Service de chirurgie viscérale, Hôpital pédiatrique de Zurich 

Die Kinderchirurgie ist das chirurgische Spezialgebiet für die Behandlung des wachsenden 
Organismus. Sie befasst sich mit Kindern, welche an angeborenen Fehlbildungen, Erkrankun-
gen und Unfallfolgen leiden; sie umfasst insbesondere präoperative Abklärungen, chirurgische 
Therapien sowie peri- und postoperative Beurteilungen von einem Zeitpunkt vor der Geburt 
an bis zum Wachstumsabschluss.   
Die Weiterbildung zum Facharzt «Kinderchirurgie» erlaubt dem Titelträger die Tätigkeit als 
Kaderarzt in einer kinderchirurgischen Klinik oder Abteilung und die selbständige Beurteilung 
und Betreuung von Notfallpatienten. Er ist fähig, selbständig in einer Praxis tätig zu sein und 
dort vorwiegend ambulante Eingriffe durchzuführen. Er besitzt die Grundlagen für eine zusätz-
liche spezielle Fortbildung in seinem Fach.
 

La chirurgie pédiatrique est le domaine spécialisé du traitement de l’organisme en croissance. 
Elle concerne les enfants atteints de malformations congénitales, de maladies ou de suites 
d’accidents; elle comprend tout particulièrement les investigations préopératoires, les traite-
ments chirurgicaux et les appréciations péri et postopératoires à partir de la naissance jusqu’à 
la fin de la croissance.  
La formation postgraduée en vue du titre de spécialiste en chirurgie pédiatrique permet au 
porteur de titre d’exercer en tant que médecin cadre dans une clinique ou un service de 
chirurgie pédiatrique et d’examiner et de traiter de manière autonome des patients admis en 
urgence. Celui-ci est à même d’exercer en toute autonomie en pratique privée et d’y pratiquer 
des interventions ambulatoires. Il possède les bases pour acquérir une formation continue 
complémentaire spécifique dans son domaine.
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Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Hugo Kupferschmidt 
Direktor Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum (STIZ) 
Directeur du Centre Suisse d‘Information Toxicologique (CSIT)

Die «Klinische Pharmakologie und Toxikologie» ist eine medizinisch-wissenschaftliche Disziplin, 
welche die rationale und sichere Anwendung von Arzneimitteln sowie Diagnose und Therapie von 
Intoxikationen durch Fremdstoffe am Menschen zum Inhalt hat. Sie verbindet klinische Expertise 
mit fundierten Kenntnissen in den experimentell-medizinischen Grundlagenwissenschaften, speziell 
Pharmakologie und Toxikologie, mit dem Ziel der Verbesserung von Wirksamkeit und Sicherheit der 
klinischen Arzneimittel- und Vergiftungstherapie am individuellen Patienten. In diesem Sinne spielt 
sie eine zunehmend wichtige Rolle im Gesundheitssystem, wo sie neben Lehre, Forschung und 
Weiterbildung auch verschiedene Dienstleistungen auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene 
wahrnehmen muss.
Zu den zentralen Aufgaben der Klinischen Pharmakologie und Toxikologie gehören die Klinische For-
schung (Pharmakokinetik und -dynamik, toxische Fremdstoffwirkungen, Pharmakogenomics, Toxiko-
genetik), die Mitbetreuung von Patienten (Konsultationen in Pharmakotherapie, Vergiftungspatienten), 
die Individualisierung der Arzneimitteltherapie (genetische Polymorphismen, erworbene Risikofakto-
ren, Organinsuffizienz), die Erfassung von unerwünschten Arzneimittelwirkungen (Pharmakovigilanz, 
Pharmakoepidemiologie), die Mitarbeit in den Medikamentenkommissionen (Erstellen von Arzneimit-
tellisten), der rationelle Arzneimitteleinsatz, die Planung und Durchführung von speziellen klinischen 
Studien (insbesondere Interaktions- und Kinetikstudien), das therapeutische Monitoring (therapeutic 
drug monitoring) und die klinische Toxikologie (Diagnose, Abklärung und Therapie von akuten und 
chronischen Vergiftungen, rationale Antidottherapie). Der Klinische Pharmakologe/Toxikologe* arbei-
tet als Experte in Arzneimittelbehörden, Ethikkommissionen und nationalen (z. B. Giftkommission des 
BAG) und internationalen Gremien (z. B. WHO) für Arzneimittel- und Chemiesicherheit mit.

La spécialité «pharmacologie et toxicologie cliniques» est une discipline médico-scientifique qui traite 
de l’utilisation rationnelle et sûre des médicaments ainsi que du diagnostic et du traitement des intoxi-
cations humaines par des substances étrangères. Dans le but d’améliorer l’efficacité et la sécurité du 
traitement médicamenteux des maladies et des intoxications envers les patients, elle allie l’expertise 
clinique à des connaissances approfondies dans les disciplines de base de la médecine expérimenta-
le, en particulier dans les domaines de la pharmacologie et de la toxicologie. Dans cette optique, elle 
tend à jouer un rôle toujours plus important dans le système de santé où, en plus de l’enseignement, 
de la recherche et de la formation postgraduée, elle offre un éventail de prestations au plan local, 
national et international.
Les tâches principales de la pharmacologie et toxicologie cliniques consistent dans la recherche 
clinique (pharmacocinétique et pharmacodynamie, effets toxiques des substances étrangères, 
pharmacogénomique, toxicogénétique), la participation au traitement des patients (consultations en 
pharmacothérapie, intoxications), l’individualisation de la thérapie médicamenteuse (polymorphismes 
génétiques, facteurs de risque acquis, insuffisance d’organe), le recensement des effets indésirables 
des médicaments (pharmacovigilance, pharmaco-épidémiologie), la participation aux travaux des 
commissions sur les médicaments (établissement de listes de médicaments), l’application rationnelle 
des médicaments, la planification et l’exécution d’études cliniques spéciales (notamment des études 
sur la cinétique et sur les interactions), le suivi thérapeutique des médicaments (therapeutic drug 
monitoring) et la toxicologie clinique (diagnostic, identification et traitement des intoxications aiguës et 
chroniques, traitement rationnel par des antidotes). Le pharmaco-toxicologue apporte son concours 
en qualité d’expert dans les instances pharmaceutiques, les commissions d’éthique et les organes 
nationaux (par ex.: commission de toxicologie de l’OFSP) et internationaux (par ex: OMS) pour la 
sécurité des médicaments et des produits chimiques.

Klinische Pharmakologie und Toxikologie
Pharmacologie et toxicologie cliniques
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Labormedizin 
Médecine de laboratoire
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Prof. Dr. med. Arnold von Eckardstein 
Direktor Institut Klinische Chemie, Universitätsspital Zürich 
Directeur de l‘Institut de chimie clinique, Hôpital universitaire de Zurich
Prof. Dr. med. Reinhard Zbinden 
Leiter mikrobiologische Diagnostik, Institut für Medizinische Mikrobiologie, Universitätsspital 
Zürich 
Chef du service de diagnostic microbiologique, Hôpital universitaire de Zurich 
Dr. med. Willi G. Conrad 
CEO Bioanalytica AG 
CEO Bioanalytica SA

Die Weiterbildung zum Spezialisten für Labormedizin FAMH steht unter dem Patronat der 
Schweizerischen Akademie der medizinischen Wissenschaften SAMW. Die Anwendung des 
Weiterbildungsreglements obliegt dem Fachausschuss der FAMH.
Die Weiterbildung setzt einen universitären Master-Titel im Bereich der Life Sciences voraus 
und dauert minimal 4 Jahre. Dabei sind 3 Jahre in einem Hauptfach zu absolvieren (klinische 
Chemie, Hämatologie, Immunologie oder Mikrobiologie) und jeweils zweimal 6 Monate in 
einem Nebenfach. Das Hauptfach berechtigt zur Durchführung der Analytik in der gesamten 
Diagnostik, die Nebenfächer sind beschränkt auf die Parameter der Basisdiagnostik. Der 
FAMH-Titel in medizinischer Genetik wird in 4 Jahren absolviert und beinhaltet keine Neben-
fächer. 
Titelträger gewisser FAMH-Titel mit Erfahrung im Routinelaborbereich können u.U. einen Teil 
der FMH-Weiterbildung anrechnen lassen.
Der FAMH-Titel berechtigt zur fachlichen Führung eines medizinischen Laboratoriums und zur 
Abrechnung der Analysen durch die obligatorische Krankenversicherung. 

La formation des Spécialistes en médecine de laboratoire FAMH est sous le patronage de 
l‘Académie suisse des sciences médicales ASSM. L‘application du règlement de formation est 
assurée par le comité d‘experts FAMH.
La formation requiert un master universitaire dans le domaine des sciences de la vie (life 
sciences) et dure au minimum 4 ans. Durant cette période une formation de 3 ans sera effec-
tuée dans une branche principale (chimie clinique, hématologie, immunologie ou microbiolo-
gie clinique) suivie de deux périodes de six mois dans des branches secondaires. La branche 
principale autorise le titulaire à superviser l‘analytique dans l‘ensemble du diagnostic. Les 
branches secondaires se limitent aux paramètres du diagnostic de base. La formation FAMH 
en génétique médicale s‘étend sur 4 ans sans branches secondaires. 
Les titulaires des certains titres FMH avec de l‘expérience dans le laboratoire de routine peu-
vent éventuellement faire valoir une partie de leur formation FMH.
Le titre FAMH permet la supervision scientifique d‘un laboratoire médical et autorise le titulaire 
à facturer les analyses à la charge de l‘assurance obligatoire.
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Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Dunja Niedrist (10-13h) 
Fachärztin, Institut für Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Spécialiste, Institut de génétique médicale, Université de Zurich 
Dr. med. Silvia Azzarello-Burri (10-13h) 
Fachärztin, Institut für Medizinische Genetik Universität Zürich 
Spécialiste, Institut de génétique médicale, Université de Zurich
Dr. Reza Asadollahi (10-13h) 
Institut für Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Institut de génétique médicale, Université de Zurich
Prof. Dr. med. Anita Rauch (13-17h) 
Fachärztin FMH und FAMH, Institutsdirektorin Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Spécialiste FMH et FAMH, Directrice, Institut de génétique médicale, Université de Zurich
Dr. med. Laura Gogoll (13-17h) 
Institut für Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Institut de génétique médicale, Université de Zurich 
Dr. rer. nat. Markus Zweier (13-17h) 
Institut für Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Institut de génétique médicale, Université de Zurich 
Dr. sc. nat. Adriano Guetg (13-17h) 
Institut für Medizinische Genetik, Universität Zürich 
Institut de génétique médicale, Université de Zurich

Die Medizinische Genetik ist jener Bereich der Humangenetik, der sich mit den Auswirkungen 
der genetischen Variation des Menschen auf Gesundheit und Krankheit auseinandersetzt. Sie 
umfasst die Erkennung genetisch bedingter, d.h. chromosomaler, monogener, multifaktorieller, 
mitochondrialer Erkrankungen, respektive der diesen zugrundeliegenden Veranlagungen, 
deren prä- und postnatale (inkl. präsymptomatische) Diagnostik und Klassifikation mittels 
genealogischer, klinischer, biochemischer, molekulargenetischer und/oder zytogenetischer 
Untersuchungsverfahren. Dies beinhaltet auch die Differentialdiagnose zu nicht-genetisch 
bedingten Erkrankungen. 
 
Die Medizinische Genetik bietet Patienten mit Erbkrankheiten und ihren Angehörigen sowie 
Personen mit medizinisch-genetischen Problemen wie Fragen im Zusammenhang mit Ver- 
wandtenheirat eine fachärztliche Beratung an, die zu einer autonomen, individuellen Lebens- 
und Familienplanung und zur Vorbeugung schwerer Behinderungen beitragen soll.

La génétique médicale est la branche de la génétique humaine qui traite des effets de la 
variation génétique de l’être humain sur la santé et la maladie. Elle englobe le dépistage des 
maladies génétiques (chromosomiques, monogéniques, plurifactorielles, mitochondriales) et 
des prédispositions à celles-ci, leur diagnostic pré et postnatal (y compris présymptomatique) 
ainsi que leur classification au moyen de méthodes d’investigation généalogiques, cliniques, 
biochimiques, de génétique moléculaire et/ou de cytogénétique. La génétique médicale com-
prend en outre le diagnostic différentiel par rapport aux maladies non génétiques.  

Le spécialiste en génétique médicale dispense des conseils spécialisés aux patients atteints 
de maladies héréditaires et à leurs proches ainsi qu’aux personnes confrontées à des pro- 
blèmes de génétique médicale liés aux mariages consanguins, en vue de leur permettre, en 
toute autonomie, de planifier leur vie tant individuelle que familiale et de prévenir de graves 
malformations. 

Medizinische Genetik
Génétique médicale 
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Medizinische Onkologie*
Oncologie médicale* 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Prof. Dr. med. Jörg Beyer 
Leitender Arzt, Klinik für Onkologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin adjoint, Service d‘oncologie médicale, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Heidi Dazzi 
Master of Science (MSc), Leitende Ärztin, Klinik für Onkologie, Universitätsspital Zürich 
Master of Science (MSc), Médecin adjointe, Service d‘oncologie médicale, Hôpital universitaire de 
Zurich

Das Fachgebiet wird folgendermassen umschrieben:
• Gesamtheit der medizinischen Onkologie: Prävention, klinische Diagnostik, medizinische 

Behandlung, Rehabilitation und Nachkontrollen bei malignen Erkrankungen. 
• Grundkenntnisse anderer Disziplinen, die sich mit malignen Tumoren befassen.  

Die Weiterbildung muss dem Kandidaten erlauben: 
• theoretische Kenntnisse und praktische Fertigkeiten zu erwerben, um selbständig in 

eigener Verantwortung in allen Gebieten der medizinischen Onkologie tätig zu sein 
• seine Kenntnisse in einem multidisziplinären Zusammenhang zu integrieren, indem er 

sich mit den anderen Disziplinen der Tumormedizin vertraut macht  
• Publikationen und wissenschaftliche Arbeiten seines Fachbereiches korrekt zu interpre-

tieren.

Description de la spécialité:
• Ensemble de l’oncologie médicale, soit la prévention, le diagnostic clinique, le traitement 

médical et les mesures de réadaptation pour toutes les affections néoplasiques ainsi que 
les contrôles de suivi. 

• Bases générales des autres disciplines de la médecine des tumeurs malignes. 
 
La formation postgraduée doit permettre au candidat: 
• d’acquérir les connaissances théoriques et les aptitudes pratiques nécessaires pour 

exercer une activité indépendante sous sa propre responsabilité dans tous les domaines 
de l’oncologie médicale; 

• d’intégrer ses connaissances dans une approche pluridisciplinaire en se familiarisant 
avec les autres disciplines de la médecine des tumeurs; 

• d’interpréter correctement les publications et les rapports scientifiques dans son domaine 
de spécialisation. 

*Diese Facharztrichtung wird nicht von der medizinischen Fachgesellschaft, sondern von der 
entsprechenden Abteilung des USZ repräsentiert.
*Cette discipline n’est pas représentée par la société médicale, mais par le département approprié 
de l’hôpital universitaire de Zurich.
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Neurologie
Neurologie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Prof. Dr. med. Hans H. Jung 
Leitender Arzt, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin adjoint, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Jens Petersen 
Oberarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Chef de clinique, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Juliane Schneider 
Assistenzärztin, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich 
Dr. med. Michael Sommerauer 
Assistenzarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich 
pract. med. Fabian Büchele 
Assistenzarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich
pract. med. Helen Könnecke 
Assistenzärztin, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich 
pract. med. Markus Deutschmann 
Assistenzarzt, Klinik für Neurologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service de neurologie, Hôpital universitaire de Zurich

Die Neurologie befasst sich mit den Störungen des gesamten Nervensystems (zentrales, 
peripheres animalisches und vegetatives Nervensystem und die zu- und abführenden 
Gefässsysteme) und der Muskulatur (glatte und quergestreifte). Sie setzt Kenntnisse über 
Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie des peripheren (einschliesslich des vegetativen) 
Nervensystems inklusive Muskulatur und des zentralen Nervensystems mit zu- und abführen-
den Blutgefässen voraus und umfasst die Lehre der Krankheiten des Nervensystems. Nach 
absolvierter Weiterbildung soll der Facharzt für Neurologie befähigt sein, sämtliche wichtigen 
Anomalien, Krankheiten und Funktionsstörungen des Nervensystems und der Muskulatur in 
eigener Verantwortung beurteilen und behandeln zu können.

La neurologie traite des aspects pathologiques de l’ensemble du système nerveux (système 
nerveux central, système nerveux périphérique, autonome et végétatif et les systèmes vas-
culaires afférents et efférents) et de la musculature (lisse et striée). La discipline requiert des 
notions d’anatomie, de physiologie et de physiopathologie du système nerveux périphérique 
(ainsi que végétatif) y compris la musculature et du système nerveux central et des vaisseaux 
sanguins afférents et efférents et comprend la pathologie du système nerveux. La formati-
on postgraduée doit permettre au futur spécialiste en neurologie d’évaluer et de traiter de 
manière autonome toutes les anomalies principales, les maladies ou dysfonctionnements du 
système nerveux et de la musculature.



Facharztrichtungen - Disciplines médicales  35
Ophthalmologie
Ophtalmologie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
PD Dr. med. Christina Gerth-Kalert 
Oberärztin, Augenklinik, Universitätsspital Zürich 
Cheffe de clinique, Service d‘ophtalmologie, Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. David Brunner 
Assistenzarzt, Augenklinik, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service d‘ophtalmologie, Hôpital universitaire de Zurich
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Orthopädische Chirurgie & Traumatologie des Bewegungsapparates* 
Chirurgie orthopédique et traumatologie de l’appareil locomoteur*
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Stefan Rahm 
Oberarzt, Orthopädie, Universitätsklinik Balgrist  
Chef de clinique, Orthopédie, Hôpital universitaire Balgrist 
Dr. med. Dominic Rigling 
Assistenzarzt, Orthopädie, Universitätsklinik Balgrist 
Médecin assistant, Orthopédie, Hôpital universitaire Balgrist
Dr. med. Faustine Vallon 
Assistenzärztin, Orthopädie, Universitätsklinik Balgrist 
Médecin assistante, Orthopédie, Hôpital universitaire Balgrist 
Dr. med. Lucienne Gautier 
Assistenzärztin, Orthopädie, Universitätsklinik Balgrist 
Médecin assistante, Orthopédie, Hôpital universitaire Balgrist

Die Orthopädische Chirurgie und Traumatologie des Bewegungsapparates befasst sich mit 
dem gesamten Spektrum der Entwicklungsstörungen, Erkrankungen, den Verletzungen und 
den Verletzungsfolgen des Bewegungsapparates.  

La chirurgie orthopédique et traumatologie de l’appareil locomoteur traite de tout l’éventail des 
troubles du développement, des affections et des lésions de l’appareil locomoteur et de leurs 
suites. 

*Diese Facharztrichtung wird nicht von der medizinischen Fachgesellschaft, sondern von der 
entsprechenden Abteilung der Universitätsklinik Balgrist repräsentiert.
*Cette discipline n’est pas représentée par la société médicale, mais par le département approprié 
de l’hôpital universitaire de Balgrist.
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Oto-Rhino-Laryngologie
Oto-Rhino-Laryngologie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
KD Dr. med. Dorothe Veraguth  
Leitende Ärztin, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital Zürich 
Médecin adjointe, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital universi-
taire de Zurich 
Dr. med. Nikos Kastrinidis 
Facharzt, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital Zürich 
Spécialiste, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital universitaire 
de Zurich 
Dr. med. Adrian Dalbert (13-17h) 
Assistenzarzt, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital Zürich
Médecin assistant, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital univer-
sitaire de Zurich  
Dr. med. Alwin Listyo 
Assistenzarzt, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital Basel 
Médecin assistant, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital univer-
sitaire de Bâle 
Dr. med. Michael Schlumpf 
Assistenzarzt, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital BaselMé-
decin assistant, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital universi-
taire de Bâle 
Dr. med. Philipp Schmid (13-17h) 
Assistenzarzt, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service d‘oto-rhino-laryngologie et de chirurgie cervico-faciale, Hôpital univer-
sitaire de Zurich 

Die Oto-Rhino-Laryngologie umfasst die Abklärung, Behandlung, Prävention und Rehabilita-
tion von Krankheiten, Verletzungen und Fehlbildungen des Ohres, der Nase, der Nasenne-
benhöhlen inkl. Tränenwege, der Mundhöhle, des Oro- und Hypopharynx, des Larynx, der 
Speicheldrüsen, der Schilddrüse, der Nebenschilddrüsen, der Schädelbasis, des Gesichtes 
und des Halses in jedem Alter.
Im Kopf-Hals-Bereich besteht eine enge Nachbarschaft verschiedener Organsysteme, welche 
bei Erkrankungen und Verletzungen oft kombiniert betroffen sind. Dadurch wird die interdiszip-
linäre Zusammenarbeit mit Nachbardisziplinen in Diagnostik und Therapie zu einem wesentli-
chen Element des Fachgebietes. 

L’oto-rhino-laryngologie comprend l’examen, le traitement, la prévention et la rééducation à 
tout âge des maladies, des lésions et des malformations de l’oreille, du nez, des sinus, y c. les 
voies lacrymales, de la cavité buccale, de l’oro- et de l’hypopharynx, du larynx, des glandes 
salivaires, de la thyroïde, des glandes parathyroïdes, de la base du crâne, de la face et du 
cou.
Dans le domaine de la tête et du cou, il existe une grande proximité entre les différents sys-
tèmes d’organes qui sont souvent simultanément touchés en cas de maladie ou de lésions. 
La collaboration interdisciplinaire avec des disciplines apparentées pour le diagnostic et les 
traitements est donc essentielle.

Schweizerische Gesellschaft für Oto-Rhino-Laryngologie, Hals- und Gesichtschirurgie
Société suisse d’Oto-Rhino-Laryngologie et de Chirurgie cervico-faciale
Società Svizzera di Oto-Rino-Laringologia e di Chirurgia cervico-facciale

http://www.orl-hno.ch
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Pharmazeutische Medizin
Médecine pharmaceutique
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Martin Traber
Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Pharmazeutische Medizin
Président de l‘Association Suisse de Médecine Pharmaceutique
Dr. med. Kaja Bertogg
Regulatory Affairs Manager, Clinical Trials Center, Universitätsspital Zürich & Vorstandsmitglied 
Schweizerische Gesellschaft für Pharmazeutische Medizin
Regulatory Affairs Manager, Clinical Trials Center, Hôpital universitaire de Zurich & Membre du 
comité de l‘Association Suisse de Médecine Pharmaceutique

Die Pharmazeutische Medizin ist eine medizinisch-wissenschaftliche Disziplin, die das ganze 
Gebiet der Entdeckung, Erforschung, und Entwicklung von Heilmitteln, ihre regulatorische Zulassung sowie 
die medizinische Betreuung in der praktischen Anwendung umfasst. Im Mittelpunkt der Entwicklung neuer 
Arzneimittel und Heilvorrichtungen stehen die klinischen Studien. Eine umfassende Arzneimittelbetreuung 
mit entsprechender Qualitätssicherung führt zur Optimierung der Arzneimitteltherapie, die dem Wohle und 
Nutzen des Patienten dient.

Der Facharzt für Pharmazeutische Medizin soll befähigt sein:
• durch Anwendung der erworbenen theoretischen und praktischen Kenntnisse die Entwicklung von 

Heilmitteln zum therapeutischen Nutzen und Schutz des Patienten in jedem Stadium positiv zu beein-
fl ussen.

• als Sponsor-Prüfer kompetent, d.h. mit hinreichender Ausbildung und Erfahrung in GCP, im Sinne der 
Anforderungen der Verordnung für Klinische Versuche arbeiten zu können.

• die notwendigen Regeln und Prinzipien zur Verbesserung der Arzneimitteltherapie im Bezug auf das 
Nutzen / Risiko- und Kosten / Wirksamkeits-Verhältnis zu kennen und differenziert anzuwenden. 

• durch konsequentes „Adverse Drug Event Monitoring“ zur Gewährleistung einer hohen Arzneimittelsi-
cherheit beizutragen 

• die Regeln zu korrekter medizinischer Information von Heilmitteln anwenden zu können. 
• die Mittel und Methoden zu kennen, um das eigene Wissen und Können permanent an die kontinuier-

liche Entwicklung in der Pharmazeutischen Medizin anzupassen und zu festigen. 
• die Grenzen des eigenen fachlichen Wissens und Könnens sowie die Grenzen der pharmazeutischen 

Forschung zu erkennen.

La médecine pharmaceutique est une discipline médicale et scientifi que qui englobe la découverte, la re-
cherche et le développement de médicaments, leur homologation ainsi que la prise en charge médicale lors 
de l’application pratique. Les études cliniques sont au centre du développement de nouveaux médicaments 
et dispositifs de soins. Une prise en charge globale des médicaments et une assurance qualité appropriée 
permettent d’optimaliser la thérapie médicamenteuse pour le bien du patient.

Le spécialiste en médecine pharmaceutique doit être apte à: 
• Infl uencer de manière positive, à chaque stade, le développement de médicaments pour les besoins 

thérapeutiques et la protection du patient, par l’application des connaissances pratiques et théoriques 
acquises. 

• Travailler avec compétence en qualité d’investigateur-promoteur, c‘est-à-dire avec une formation 
et expérience suffi sante en GCP, dans l‘esprit de l’ordonnance sur les essais cliniques de produits 
thérapeutiques. 

• Appliquer de manière différenciée les règles et les principes nécessaires à l’amélioration de la théra-
pie médicamenteuse en fonction des rapports risques/utilité et coûts/effi cacité. 

• Contribuer, par la surveillance des effets indésirables de médicaments, à garantir la sécurité des 
médicaments 

• Appliquer les règles nécessaires pour une information correcte sur les médicaments. 
• Utiliser les moyens et méthodes pour adapter en permanence ses connaissances et son savoir-faire 

aux nouvelles découvertes de la médecine pharmaceutique et ainsi 
• Reconnaître les limites de son savoir-faire et de ses connaissances, ainsi que celles de la recherche 

pharmaceutique.



Attraktive Ausbildungen 
in den Zürcher Höhenkliniken
Unsere Fachbereiche

– Muskuloskelettale Rehabilitation

– Neuro-Rehabilitation

– Psychosomatische Rehabilitation

– Internmedizinische/onkologische Rehabilitation

– Kardiovaskuläre Rehabilitation

– Pulmonale Rehabilitation und Akutversorgung

– Schlafmedizin

Im Fokus unserer hochqualifizierten, inter- 

disziplinären Rehabilitationsteams stehen die 

Patientinnen und Patienten. Individuelle,  

zielorientierte Rehabilitation bringt sie Schritt  

für Schritt zurück in Alltag und Beruf.

Die Zürcher Höhenkliniken bieten attraktive 

Arbeitsplätze für ambitionierte Ärzte

– Interdisziplinär

– Spannende Tätigkeitsbereiche aufgrund

 komplexer Krankheitsbilder und Verläufe

– Innovative Behandlungskonzepte

– Kollegiales Arbeitsklima

– Gute Sozialleistungen mit 

 einer zusätzlichen Ferienwoche

– Attraktive Standorte, in landschaftlich

 reizvoller Lage in Stadtnähe und 

 zahlreichen Freizeitmöglichkeiten

Zürcher Höhenklinik Wald

Faltigbergstrasse 7

8636 Wald

Telefon +41 55 256 61 11

Fax +41 55 246 47 20

info@zhw.ch

www.zhw.ch

Zürcher Höhenklinik Wald

Zürcher Höhenklinik Davos

Wir arbeiten da, wo andere Ferien machen.

Rehabilitation multimorbider Patientinnen und Patienten – 

Aufgrund komplexer Krankheitsbilder und Verläufe die ideale 

Ausbildung für ambitionierte Ärzte
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Physikalische Medizin und Rehabilitation 
Médecine physique et réadaptation
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Michael Baumberger 
Chefarzt Paraplegiologie und Rehabilitation / Stv. Direktor Schweizer Paraplegiker Zentrum 
Nottwil 
Médecin-chef paraplégiologie et rééducation / vice-directeur centre suisse des paraplégiques
pract. med. Stephanie Garlepp 
Medizinische Leiterin Neurologische Rehabilitation, Rehaklinik Bellikon 
Médecin cheffe, Service de réadaptation neurologique, Clinique de réadaptation Bellikon

Die Physikalische Medizin und Rehabilitation (PMR) ist ein eigenständiges medizinisches 
Fachgebiet. Sie befasst sich mit der Förderung der körperlichen und kognitiven Funktionen, 
der Aktivität (inklusive Verhalten), der Partizipation (inklusive Lebensqualität) und der Verbes-
serung von persönlichen Faktoren und Umweltfaktoren. Sie ist zuständig für die Prävention, 
die Diagnostik, die Behandlung und das Rehabilitationsmanagement von Menschen jeden 
Alters mit behindernden Gesundheitsschädigungen und Komorbiditäten. 

Fachärzte für physikalische Medizin und Rehabilitation verfolgen bei Patienten mit akuten und 
chronischen Erkrankungen einen ganzheitlichen Behandlungsansatz. Es kann sich dabei um 
muskuloskelettale und neurologische Krankheiten, um Amputationen, um Funktionsstörungen 
der Beckenorgane, um kardiopulmonale Krankheiten oder um Behinderungen infolge chroni-
scher Schmerzen oder Krebserkrankungen handeln. 

PMR-Fachärzte arbeiten in verschiedenen Einrichtungen, von Akutspitälern bis hin zu spezia-
lisierten Rehabilitationszentren und Praxen. Sie benutzen spezifische diagnostische Abklä-
rungsverfahren und verwenden verschiedene Behandlungsmethoden an, darunter pharma-
kologische, physikalische, technische, pädagogische und berufliche Massnahmen. Aufgrund 
ihrer umfassenden Ausbildung sind sie am besten geeignet, multiprofessionelle Teams zu 
leiten und optimale Therapieerfolge zu erzielen.

La médecine physique et de réadaptation (MPR) est une discipline médicale indépendante 
dont l’action cible les fonctions physiques et cognitives, l’activité (y compris le comportement) 
et la participation (y compris la qualité de vie), ainsi que l’amélioration des facteurs person-
nels et environnementaux. Elle est, dès lors, responsable de la prévention, du diagnostic, du 
traitement et de la gestion de la réadaptation des personnes souffrant d’atteintes à la santé 
handicapantes et de comorbidités, quelque soit leur âge.

Le spécialiste en médecine physique et réadaptation prend en charge les patients atteints 
de maladies aiguës ou chroniques par une approche thérapeutique holistique. Il peut s’agir 
notamment d’affections musculo-squelettiques ou neurologiques, d’amputations, de troubles 
fonctionnels des organes du bassin, de maladies cardio-pulmonaires ou de handicaps consé-
cutifs à des douleurs chroniques ou à des maladies cancéreuses. 

Le spécialiste MPR travaille dans différentes institutions telles qu’hôpitaux aigus, cliniques 
de réadaptation specialisées, centres de réadaptation, cabinet médicaux, etc. Il utilise des 
procédures diagnostiques et d’évaluation spécifiques et applique différentes méthodes théra-
peutiques, dont des interventions pharmacologiques, physiques, techniques, pédagogiques 
et professionnelles. De par sa formation étendue, il est le mieux placé pour diriger une équipe 
multiprofessionnelle et obtenir des résultats thérapeutiques optimaux.
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Plastische, rekonstruktive und ästhetische Chirugie
Chirurgie plastique, reconstructive et esthétique 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Florian Früh 
Assistenzarzt, Klinik für Plastische- und Handchirurgie, Universitätsspital Zürich  
Médecin assistant, Service de chirurgie plastique et de la main, Hôpital universitaire de Zurich

Die Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie umfasst die angeborenen und er-
worbenen chirurgischen Pathologien, die den Hautmantel und die darunter liegenden Schich-
ten betreffen, jeglicher Lokalisation (Kopf, Rumpf, Extremitäten). Sie wird im speziellen als 
Wiederherstellung und Korrektur der äusseren Körperform – inkl. Gesicht und Hände – sowie 
der Wiederherstellung aller Funktionen definiert.

La chirurgie plastique, reconstructive et esthétique regroupe les pathologies chirurgicales, 
congénitales ou acquises, situées au niveau du revêtement cutané et des structures sous-ja-
centes de toute localisation (tête, tronc, extrémités). Elle se définit en particulier par le rétab-
lissement et la correction de la forme extérieure du corps – y compris le visage et la main – et 
par le rétablissement de toutes leurs fonctions.
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Prävention und Gesundheitswesen
Prévention et santé publique 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Nicole Bender 
MD PhD, MSc Epidemiologie, Fachärztin für Prävention und Gesundheitswesen und Pädiatrie, 
Institut für Sozial- und Präventivmedizin, Universität Bern 
MD PhD, MSc L‘épidémiologie, Spécialiste en prévention et santé publique et en pédiatrie, Institut 
de médecine sociale et préventive, Université de Berne
Dr. med. Annalis Marty-Nussbaumer 
MPH, Fachärztin für Prävention und Gesundheitswesen und für Pädiatrie, AMN Public Health 
Consulting 
MPH, Spécialiste en prévention et santé publique et en pédiatrie, AMN Public Health Consulting
Dr. med. Samuel Iff 
MPH, Facharzt FMH Prävention und Gesundheitswesen, SECO 
MPH, Spécialiste en prévention et santé publique, SECO 

Mit der Weiterbildung zum Facharzt für Prävention und Gesundheitswesen soll dem Arzt ermöglicht wer-
den, Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiete der Sozial- und Präventivmedizin zu erwerben, die 
ihn befähigen, eine populationsbezogene Tätigkeit in der Medizin und im Gesundheitswesen in eigener 
Verantwortung zu übernehmen. 
 
Bezüglich der Themen Ethik, Gesundheitsökonomie sowie Patientensicherheit gelten ergänzend folgen-
de Lernziele: 
•	 Kenntnis der relevanten medizinisch-ethischen Begriffe 
•	 Selbständige Anwendung von Instrumenten, die eine ethische Entscheidungsfindung erleichtern 
•	 Selbständiger Umgang mit ethischen Problemen in typischen Situationen (beispielsweise Pati-

enteninformation vor Interventionen, Forschung am Menschen, Bekanntgabe von Diagnosen, 
Abhängigkeitsbeziehungen, Freiheitsentzug, Entscheidungen am Lebensende, Sterbebegleitung, 
Organentnahme) 

•	 Kenntnis der relevanten gesundheitsökonomischen Begriffe 
•	 Selbständiger Umgang mit ökonomischen Problemen 
•	 Optimaler Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel unter Berücksichtigung der gesetzlichen 

Grundlagen 
•	 Kenntnis der Prinzipien des Sicherheitsmanagements bei der Untersuchung und Behandlung von 

Kranken und Gesunden sowie Kompetenz im Umgang mit Risiken und Komplikationen. Dies um-
fasst u. a. das Erkennen und Bewältigen von Situationen, bei welchen das Risiko unerwünschter 
Ereignisse erhöht ist.

La formation postgraduée en vue du titre de spécialiste en prévention et santé publique doit permettre 
au médecin d’acquérir, en médecine sociale et préventive, les connaissances et aptitudes requises pour 
exercer sous sa propre responsabilité une activité médicale axée sur la santé de la population. 

Concernant les thèmes de l’éthique, de l’économie de la santé et de la sécurité des patients, les objec-
tifs d’apprentissage complémentaires suivants sont en vigueur: 
•	 Connaissances des notions médico-éthiques importantes 
•	 Application autonome d’instruments facilitant la prise de décisions éthiques 
•	 Gestion indépendante de problèmes éthiques dans des situations typiques (par exemple informa-

tion au patient avant une intervention, recherche sur l’être humain, communication de diagnostics, 
dépendances, privation de liberté, décisions de fin de vie, soins palliatifs, prélèvement d’organes) 

•	 Connaissances des notions importantes en matière d’économie de la santé 
•	 Gestion indépendante de problèmes économiques 
•	 Utilisation optimale des moyens à disposition avec prise en compte des bases légales 
•	 Connaissances des principes en matière de gestion de la sécurité lors de l’examen et du traite-

ment de personnes malades et en bonne santé; compétences en matière de gestion des risques et 
des complications. Ces connaissances et compétences comprennent entre autres la détection et la 
maîtrise de situations présentant un risque accru d’événements indésirables.
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Psychiatrie und Psychotherapie
Psychiatrie et psychothérapie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Kaspar Aebi 
Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie SGPP 
Membre du comité de la société suisse de psychiatrie et psychothérapie SSPP
Dr. med. Franz Caduff 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 
Spécialiste en psychiatrie et psychothérapie
Dr. med. Benjamin Dubno 
Chefarzt Erwachsenenpsychiatrie, Integrierte Psychiatrie Winterthur, Zürcher Unterland (IPW) 
Chef de service de la psychiatrie de l‘adulte, Integrierte Psychiatrie Winterthur, Zürcher Unterland 
(IPW)

Das Fach Psychiatrie und Psychotherapie ist ein Teilgebiet der Medizin. Es befasst sich mit 
der Diagnostik, der Therapie und der Prävention sowie der wissenschaftlichen Erforschung 
psychischer Störungen und Erkrankungen. Struktur und Funktionsweise der Psyche sind eng 
verflochten mit der sozialen Umwelt und mit biologischen Prozessen im Körper und entwickeln 
sich durch bewusste und unbewusste innerpsychische Prozesse laufend weiter. Psychiatrie 
und Psychotherapie beschäftigen sich demnach mit den Vorgängen auf der innerpsychischen, 
sozialen und biologischen Ebene. 
 
Die verschiedenen Theorien und Modelle der Psychiatrie und Psychotherapie sind sowohl 
aus den Natur- als auch aus den Geisteswissenschaften hergeleitet und erfahren mit deren 
Entwicklung entsprechende Veränderungen. In einem dialektischen Verhältnis zur Subjektivi-
tät der therapeutischen Situation werden die wissenschaftliche Objektivierung der klinischen 
Arbeit und der interdisziplinäre Austausch gefördert. 

La spécialité psychiatrie et psychothérapie est le domaine de la médecine qui s‘occupe du 
diagnostic, du traitement, de la prévention et de la recherche scientifique des troubles et 
des maladies psychiques. La structure et le fonctionnement du psychisme sont en étroite 
interdépendance avec l‘environnement social et les processus biologiques du corps ; ils évo-
luent constamment sous l‘influence des processus intrapsychiques conscients et inconscients. 
La psychiatrie et la psychothérapie s‘intéressent ainsi aux phénomènes intrapsychiques, 
sociaux et biologiques. 
 
Les divers modèles et théories de la psychiatrie et de la psychothérapie évoluent et se modi- 
fient dans le sillage des sciences naturelles et humaines dont ils sont l‘émanation. L‘objec-
tivation scientifique du travail clinique et l‘échange interdisciplinaire sont favorisés dans un 
rapport dialectique avec la subjectivité de la situation thérapeutique.  



DocDay 201444
Radio-Onkologie  / Strahlentherapie
Radio-oncologie / radiothérapie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
PD Dr. med. Daniel Zwahlen 
Chefarzt Radioonkologie, Kantonsspital Graubünden, Chur & Präsident Schweizerische Gesell-
schaft für Radio-Onkologie (SRO) 
Médecin-chef radio-oncologie, Hôpital cantonal de Coire & Président Société Suisse de Ra-
dio-Oncologie (SRO) 

Die Radio-Onkologie/Strahlentherapie ist die Lehre der Behandlung von gutartigen und 
bösartigen Erkrankungen mit ionisierenden Strahlen. Dies beinhaltet auch die Kombination 
mit strahlensensibilisierenden und radioprotektiven Substanzen, sowie eine konkomitante 
Chemo-, Hormon- oder Immuntherapie.

La radio-oncologie / radiothérapie est la discipline médicale spécialisée dans le traitement des 
affections tumorales malignes et bénignes à l’aide de rayonnements ionisants, seuls ou en 
combinaison avec des substances radiosensibilisatrices et/ou radioprotectrices, ainsi qu’avec 
des chimiothérapies, thérapies antihormonales ou immunothérapies concomitantes.



Invalidität  
 - es kann auch Sie treffen!
 
Eine Invalidität bringt ihr ganzes Leben durcheinander. Mit den Leistungen aus der Vorsorge der 
1. und 2. Säule bestreiten Sie Ihren Lebensunterhalt kaum. Wir bieten Ihnen ergänzende Absiche-
rungen bei Invalidität zu vorteilhaften Konditionen, damit Sie wieder ruhig schlafen können.

Beispiel Akademikerin/Akademiker, 27 Jahre alt: Für eine Invalidenrente in Höhe von Fr. 30‘000.– 
pro Jahr, zahlbar bei Krankheit oder Unfall, bezahlen Sie eine Jahresprämie von Fr. 303.75.  
Die Leistung wird bis zum Pensionsalter erbracht. 

Verlangen Sie von uns eine Offerte, die auf Ihre Bedürfnisse ausgerichtet ist, oder vereinbaren 
Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch.

Interessenverband für Ärzte 
Löwenstrasse 25  
Postfach 2630  
8021 Zürich  
 Tel.:  044 213 20 60  
Fax:   044 213 20 70  
 www.interessenverband.ch 
kontakt@interessenverband.ch

Für jede Lebensphase – Vom Studienabschluss bis zur Pensionierung. 

Layout.indd   1 17.03.14   15:31
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Radiologie*
Radiologie* 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Stephan Wälti 
Assistenzarzt, Institut für Radiologie, Kantonsspital St. Gallen 
Médecin assistant, Département de radiologie, Hôpital cantonal de St. Gall
pract. med. Michael Messerli 
Assistenzarzt, Institut für Radiologie, Kantonsspital St. Gallen 
Médecin assistant, Département de radiologie, Hôpital cantonal de St. Gall

Mit der Weiterbildung für den Erwerb des Facharzttitels für Radiologie soll der Kandidat die 
erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben, um in selbständiger 
Kompetenz die radiologischen und bildgebenden Verfahren einschliesslich konventionelles 
Röntgen, Röntgen-Bildverstärkerdurchleuchtung, Ultrasonographie, Computertomogra-
phie (CT) und Magnetresonanztomographie (MRI) in allen Organbereichen zum Zweck der 
morphologischen und funktionellen Diagnostik einzusetzen, die Ergebnisse zu interpretieren 
sowie bestimmte diagnostische und therapeutische Eingriffe unter Kontrolle dieser bildgeben-
den Verfahren durchzuführen. Am Ende der Weiterbildung soll der Kandidat fähig sein,  
• die fachgerechte, radiologische Dienstleistung gegenüber Patienten und zuweisenden 

Kollegen zu gewährleisten, 
• in einem polyvalenten radiologischen Institut als kompetenter, selbständiger Radiologe 

zu wirken, 
• Die Indikationsstellung, Betreuung, Befundung, Wertung und Risikoabschätzung für die 

diagnostischen und interventionellen radiologischen Verfahren zu beherrschen, 
• Kollegen anderer Fachrichtungen im Hinblick auf die diagnostische Treffsicherheit, Risi-

ken und Wirtschaftlichkeit der bildgebenden Verfahren kompetent zu beraten, 
• Wissenschaftliche Arbeiten aus dem Gebiet der Radiologie kritisch zu beurteilen.

La formation postgraduée en vue de l’obtention du titre de spécialiste en radiologie doit per- 
mettre au candidat d’acquérir les connaissances et les aptitudes nécessaires pour utiliser de 
manière autonome toutes les techniques de radiologie et d’imagerie. Celles-ci comprennent 
notamment la radiologie conventionnelle, la radioscopie, l’échographie (US), la tomoden-
sitométrie (TDM ou CT) et l’imagerie à résonance magnétique (IRM). Le candidat saura 
appliquer ces diverses techniques à tous les systèmes d’organes à des fins diagnostiques 
morphologiques et fonctionnelles. Il saura en interpréter les résultats et effectuer certaines 
interventions diagnostiques et thérapeutiques sous guidage de l’imagerie médicale. Au terme 
de sa formation postgraduée, le candidat doit être en mesure de  
• garantir aux patients et aux médecins préscripteurs des prestations radiologiques confor-

mes aux règles de l’art; 
• travailler de façon autonome dans un institut de radiologie polyvalent, 
• maîtriser les indications et la gestion des risques pour les examens et les intervention 

radiologiques; 
• fonctionner en tant que consultant pour des spécialistes d’autres disciplines quant aux 

performances, aux risques et aux implications économiques des techniques d’imagerie; 
• évaluer de manière critique des travaux scientifiques dans le domaine de la radiologie.

*Diese Facharztrichtung wird nicht von der medizinischen Fachgesellschaft, sondern von der 
entsprechenden Abteilung des KSSG repräsentiert.
*Cette discipline n’est pas représentée par la société médicale, mais par le département approprié 
de l’hôpital cantonal de St. Gall.
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Rechtsmedizin
Médecine légale
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
PD Dr. med. Christine Bartsch
Institut für Rechtsmedizin, Universitä tsspital Zü rich
Institut de médecine légale, Hô pital universitaire de Zurich
Dr. med. Patrick Laberke
Institut für Rechtsmedizin, Universitä tsspital Zü rich
Institut de médecine légale, Hô pital universitaire de Zurich

Die Weiterbildung soll dem Facharzt ermö glichen, Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben, 
die ihn befä higen, in eigener Verantwortung auf dem gesamten Gebiet der Rechtsmedizin als 
Mittler zwischen Medizin und Recht tä tig zu sein.

La formation postgradué e doit permettre au futur spé cialiste d‘acqué rir les connaissances et 
techniques qui le rendront apte à  pratiquer, sous sa propre responsabilité , dans l‘ensemble de 
la mé decine lé gale, en qualité  d‘intermé diaire entre la mé decine et le droit.
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Rheumatologie
Rhumatologie 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
KD Dr. med. univ. Giorgio Tamborrini 
Chefarzt UltrasoundCenter Bethesda Spital Basel 
Spécialiste en rhumatologie et en médecine interne, chef de clinique, service de rhumatologie, 
Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Martin Toniolo 
Facharzt für Rheumatologie und Innere Medizin, Oberarzt Rheumaklinik Universitätsspital Zürich 
Spécialiste en rhumatologie et en médecine interne, chef de clinique, service de rhumatologie, 
Hôpital universitaire de Zurich
Dr. med. Piotr Urbaniak 
Oberarzt Rheumatologie, Universitätsspital Basel 
Chef de clinique, Service de rhumatologie, Hôpital universitaire de Bâle
Dr. med. Matthias Kirrstetter 
Oberarzt Rheumatologie, Kantonsspital Aarau 
Chef de clinique, Service de rhumatologie, Hôpital cantonal d‘Aarau

Die Rheumatologie befasst sich mit der Ätiologie, der Pathogenese, der Diagnostik, der nicht 
operativen Therapie, der Prävention und der Rehabilitation rheumatischer Erkrankungen. Sie 
basiert auf fundierten Kenntnissen der Inneren Medizin. Zu den rheumatischen Erkrankungen 
gehören:
•	 die degenerativen und entzündlichen Krankheiten der Gelenke und der Wirbelsäule, 

Weichteilerkrankungen, Knochen- und Stoffwechselkrankheiten, infektiöse und neoplasti-
sche Erkrankungen von Organen des Bewegungsapparates.

•	 akute und chronische Schmerzkrankheiten und funktionelle Störungen mit Symptomen 
am Bewegungsapparat.

•	 die systemischen autoimmunen und autoinflammatorischen Erkrankungen des Bindege-
webes und der Blutgefässe.

•	 die Krankheiten der inneren Organe und des Nervensystems, insofern sie mit den obge-
nannten Krankheiten direkt zusammenhängen.

Die Rheumatologie erfordert ferner vertiefte Kenntnis der orthopädischen Chirurgie, der Neu- 
rochirurgie, der klinischen Immunologie, der psychosomatischen Medizin und der physikali-
schen Medizin und Rehabilitation.

La rhumatologie s‘occupe de l’étiologie, de la pathogenèse, du diagnostic, du traitement non 
chirurgical, de la prévention et de la réadaptation des maladies rhumatismales. Elle se base 
sur des connaissances approfondies en médecine interne. Font partie des affections rhuma-
tismales:
•	 Les maladies dégénératives et inflammatoires des articulations et de la colonne vertéb-

rale,
•	 les atteintes des parties molles, ainsi que les maladies osseuses, les troubles du méta-

bolisme, les maladies infectieuses et les atteintes néoplasiques de l’appareil locomoteur.
•	 Les douleurs aiguës et chroniques, ainsi que les troubles fonctionnels présentant des 

symptômes touchant l’appareil locomoteur.
•	 Les maladies systémiques auto-inflammatoires et auto-immunes du tissu conjonctif et 

des vaisseaux sanguins.
•	 Les maladies des organes internes et du système nerveux, pour autant qu’elles soient 

en lien direct avec les affections susmentionnées.
La rhumatologie exige en outre des connaissances approfondies en chirurgie orthopédique, 
neurochirurgie, immunologie clinique, médecine psychosomatique et médecine physique et 
de réadaptation.
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Thoraxchirurgie
Chirurgie thoracique 
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
PD Dr. med. André Dutly 
Chefarzt Thoraxchirurgie, Kantonsspital St. Gallen 
Médecin chef, Service de chirurgie thoracique, Hôpital cantonal de St-Gall

Die Thoraxchirurgie ist ein Teilgebiet der Chirurgie und umfasst die Prävention, Diagnostik, 
Indikationsstellung, konservative und operative Behandlung chirurgischer Erkrankungen, Ver- 
letzungen und Fehlbildungen der Lunge, Pleura, des Zwerchfells, des Tracheobronchialsys-
tems, der mediastinalen Organe und der Thoraxwand.  
Aufbauend auf der Weiterbildung zum Facharzt für Chirurgie oder Herz- und thorakale Ge- 
fässchirurgie soll die Schwerpunktweiterbildung die vollumfängliche Kompetenz im Gebiet der 
Thoraxchirurgie vermitteln und im Sinne einer kontinuierlichen Weiterbildung garantieren. 

La chirurgie thoracique fait partie de la chirurgie et comprend la prévention, le diagnostic, les 
indications opératoires, ainsi que les traitements conservateurs et chirurgicaux des maladies, 
blessures et anomalies du poumon, de la plèvre, du diaphragme, du système trachéobron-
chique, des organes médiastinaux et de la paroi thoracique.  
La formation approfondie en chirurgie thoracique s’acquiert après l’obtention du titre de spé-
cia- liste en chirurgie ou en chirurgie cardiaque et vasculaire thoracique. Elle doit permettre au 
candidat d’acquérir des connaissances approfondies dans le domaine de la chirurgie thoraci- 
que et représenter une garantie de compétence au sens d’une formation continue. 
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Tropen- und Reisemedizin
Médecine tropicale et médecine de voyages
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Robert van der Ploeg 
Facharzt für Tropen- und Reisemedizin, Praxis für Tropen- und Reisemedizin Wetzikon ZH 
Spécialiste en médecine tropicale et médecine des voyages, Cabinet de médecine tropicale, 
Wetzikon ZH

Die Tropenmedizin umfasst die vorwiegend in den Subtropen und Tropen (im Folgenden als 
Tropen bezeichnet) vorkommenden infektiösen, parasitären und anderen Krankheiten.  
Die Reisemedizin umfasst die Epidemiologie, Prävention und Therapie von reiseassoziierten 
Gesundheitsstörungen. 
 
Der Facharzt für Tropen- und Reisemedizin erfüllt seine Aufgabe:  
• in der Schweiz als praktizierender Arzt. Als Berater von Ausreisenden verfügt er über 

die epidemiologischen und reisemedizinischen Kenntnisse, welche ihn zur Empfehlung 
präventiver Massnahmen für Erwachsene und Kinder in tropischen Zonen befähigen. Bei 
der Untersuchung von Rückkehrern und Einwanderern ist er in der Lage, parasitäre und 
andere in den Tropen häufig vorkommende Infektionen zu erkennen, mit spezifischen 
diagnostischen Massnahmen nachzuweisen und nach den aktuellen Erkenntnissen zu 
behandeln. Er steht als Konsiliarius Ärzten und Spitälern zur Verfügung. 

• in den Tropen als vorwiegend kurativ tätiger Arzt, u.a. im Rahmen der medizinischen 
Entwicklungszusammenarbeit oder humanitären Hilfe. 

• als Experte in Gesundheitsdiensten (mit einer entsprechenden zusätzlichen Weiterbil-
dung, z. B. zum Master of Public Health/MPH oder zum Master of International Health/
MIH). 

La médecine tropicale traite des maladies infectieuses, parasitaires et autres, caractéristiques 
des régions tropicales et subtropicales (ci-après: tropiques ou zone tropicale). 
La médecine des voyages traite de l’épidémiologie, de la prévention et de la thérapie des 
affections associées aux voyages. 
 
Le spécialiste en médecine tropicale et médecine des voyages exerce son activité en tant 
que: 
• Médecin praticien en Suisse; en cette qualité, il possède les connaissances d‘épidmio-

logie et de médecine des voyages nécessaires pour conseiller les voyageurs (adultes 
et enfants) sur les mesures à prendre avant de se rendre sous les tropiques. Il est 
également capable, lors de l’examen des voyageurs ou des immigrés en provenance de 
ces régions, de reconnaître, à l’aide de moyens diagnostiques spécifiques, les infections 
parasitaires et autres les plus courantes et de les traiter selon les acquis actuels de la 
médecine dans ce domaine. Il se tient en outre à disposition des médecins et des hôpi-
taux en qualité de médecin consultant. 

• Médecin exerçant une activité principalement curative sous les tropiques, notamment 
dans le cadre de la coopération médicale au développement ou d’une aide humanitaire. 

• Médecin expert des services de santé (moyennant une formation spécifique supplémen-
taire telle que le Master of Public Health / MPH ou le Master of International Health / 
MIH).



Facharztrichtungen - Disciplines médicales  51
Urologie
Urologie
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Karim Saba 
Assistenzarzt Klinik für Urologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistant, Service d‘urologie, Hôpital universitaire de Zurich 
Dr. med. Lilian Neuhaus 
Assistenzärztin Klinik für Urologie, Universitätsspital Zürich 
Médecin assistante, Service d‘urologie, Hôpital universitaire de Zurich 

Die Urologie umfasst Erkennung, Prävention, Behandlung, Rehabilitation und Nachsorge der 
Erkrankungen, Fehlbildungen und Verletzungen des männlichen Urogenitalsystems, der weib-
lichen Harnorgane sowie der Stoffwechselstörungen, die damit in Zusammenhang stehen.

L‘urologie comprend le diagnostic, la prévention, le traitement, la réadaptation et le suivi de 
maladies, de malformations et de lésions de l‘appareil génito-urinaire masculin, de l‘appareil 
urinaire féminin ainsi que de troubles métaboliques qui en découlent.
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Viszeralchirurgie 
Chirurgie viscérale
Stand besetzt von 10 Uhr bis 17 Uhr
Stand occupé de 10 heures à 17 heures 
Dr. med. Roger Schmid 
Chefarzt Stv., Solothurner Spitäler AG 
Médecin adjoint au chef du service, Hôpitaux de Soleure SA 
Dr. med. Adrienne Imhof 
Leitende Ärztin, Stadtspital Triemli, Zürich 
Médecin adjointe, Hôpital du Triemli à Zurich 
Dr. med. Seraina Faes 
Assistenzärztin, Centre hospitalier universitaire vaudois (CHUV) 
Médecin assistante, Centre hospitalier universitaire vaudois (CHUV) 

Die Viszeralchirurgie ist ein Teilgebiet der Chirurgie. Sie umfasst die Abklärungen, die Indikati- 
onsstellung, die operative Therapie und die Nachbehandlung von Erkrankungen, Verletzun-
gen und Fehlbildungen der parenchymatösen Organe, der Hohlorgane der grossen Körper-
höhlen und der sie umgebenden Körperwandungen. Dazu gehören auch die Brustdrüse, die 
chirurgische Onkologie, die endokrinologische Chirurgie, die Transplantation der Niere und 
der Abdominalorgane sowie die Proktologie.  
Die Schwerpunktweiterbildung soll, nach mindestens 4 jähriger Weiterbildung in Chirurgie und 
nach Beurteilung der dann erreichten Fähigkeiten, durch Erwerb von besonderen Kenntnissen 
und Schulung von speziellen Fertigkeiten viszeralchirurgische Kompetenz vermitteln. Im Wei- 
teren soll diese Schwerpunktweiterbildung befähigen, einen chirurgischen Spitalbetrieb nach 
den Grundsätzen des modernen Managements zu führen. 

La chirurgie viscérale est un domaine particulier de la chirurgie. Elle englobe les examens dia- 
gnostiques, la pose de l’indication, la thérapie chirurgicale et le traitement de suivi des affec- 
tions, lésions et malformations des organes parenchymateux, des organes creux des grandes 
cavités du corps humain et de leurs parois. Elle comprend aussi la chirurgie des glandes 
mammaires, l’oncologie chirurgicale, la chirurgie endocrinologique, la transplantation rénale et 
des organes de l’abdomen, ainsi que la proctologie.  
La formation approfondie en chirurgie viscérale doit permettre au médecin ayant accompli 
au minimum 4 ans de formation en chirurgie, après évaluation des compétences acquises, 
d’obtenir les connaissances et les aptitudes spécifiques afin d’exercer avec compétence dans 
le domaine de la chirurgie viscérale. En outre, cette formation approfondie doit donner au can- 
didat la capacité de diriger un service hospitalier de chirurgie selon les principes d’une gestion 
moderne.   



BEI UNS STEHEN DIE MENSCHEN 
IM MITTELPUNKT.

Wir sorgen für eine individuelle Betreuung, Be-
handlung und Begleitung unserer Patienten. 
Damit zählt santémed zu den führenden Ärzte- 
und Therapieeinrichtungen der Schweiz.

23 mal in der Schweiz: Basel, Bern, Bischofszell, Diepoldsau, Eglisau,  
Frauenfeld, Glattbrugg, Heerbrugg,  Hinwil, Kloten, Kreuzlingen, Rorschach, 
St. Gallen, Teufen, Uster, Uzwil, Wattwil, Wein felden, Wetzikon, Wil,  
Winterthur, Zürich-Oerlikon, Zürich-Wiedikon santemed.ch

SANTEMED.CH
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Dr. sc. nat. Béatrice Bürgi
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Markus Wild
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Conseiller en prévoyance et en assurance

medical women switzerland

Dr. med. Maya C. Züllig 
MAS Public Health, Inhaberin und Senior Consultant
MAS Public Health, Tenancière et Senior Consultant
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und Aurikulomedizin (SACAM)

Dr. med. Brigitte Ausfeld
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Dr. med. Verena Meier
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med. pract. Hans Peter Mitteregger
Allgemeine Innere Medizin, Akupunktur-TCM (ASA)

Médecine interne générale, Acupuncture et MTC (ASA)
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Als eine der grössten Psychiatrien in der Schweiz sind die PDAG im Kanton Aargau an ver-
schiedenen Standorten vertreten. Die PDAG gewährleisten  die psychiatrische Grundversor-
gung der Aargauerinnen und Aargauer. Den Leistungsauftrag erhalten die PDAG vom Kanton 
Aargau, der eine zeitgemässe und integrierte Versorgung will. Das sektorisierte Versorgungs-
konzept trägt den unterschiedlichen Bedürfnissen der Betroffenen angemessen Rechnung 
und massgeschneiderte stationäre oder ambulante Angebote garantieren die Behandlungsart, 
die zum Patienten, seiner Krankheit und der Lebenssituation passen. 

Standort:
Im Kanton Aargau mit Hauptstandort in Windisch und an mehreren Standorten wie Aarau, 
Baden, Wohlen, Rheinfelden.

Mitarbeiter:
Mehr als 1’000 Mitarbeitende in über 50 Berufsgruppen arbeiten in den PDAG interdisziplinär 
zusammen.

Wen wir suchen:
Fünf anerkannte FMH-Weiterbildungsstätten für die gesamte fachspezifische Weiterbildung 
zum Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, bzw. zum Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und –psychotherapie bieten insgesamt 46 Ausbildungsplätze an 15 Standorten an. 
Wir suchen Assistenzärztinnen und –ärzte, die sich in einem modern geführten Unternehmen 
weiterbilden wollen und zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus anderen Berufsgruppen 
interdisziplinär zum Wohle der Patientinnen und Patienten tätig sind.

Was wir bieten:
Die PDAG sind akademisches Lehrspital der Universität Zürich. Als attraktiver Arbeitgeber 
bieten die PDAG marktgerechte Entlöhnung, Arbeitszeitgestaltung mit Freiraum (48 Stun-
den-Woche für Ärzte), ausgebaute Sozialleistungen, berufliche Förderung (Beitrag an die 
Facharztausbildung von CHF 6‘000 sowie maximal 20 Tage externe Weiterbildung bei einem 
100%-Pensum) und zusätzliche Nebenleistungen wie Kindertagesstätte, Personalrestaurant 
und weitere Angebote runden das Bild ab.
Zusätzlich bieten wir Praktikas an und unterstützen Studierende bei der Masterarbeit oder der 
Dissertation.

Ihre Bewerbung:
Auf www.pdag.ch finden Sie die aktuell offenen Stellen ebenso wie weitere Informationen zu 
unserer Unternehmung. Wir freuen uns auf Sie!

Recruiting Kontakt:
Psychiatrische Dienste Aargau AG
Postfach 432
5201 Brugg
www.pdag.ch
E-Mail-Kontakt: bewerbung@pdag.ch
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Les services de psychiatrie du canton d’Argovie (PDAG) comptent parmi les plus grands ser-
vices psychiatriques de Suisse et sont représentés sur plusieurs sites. Ils assurent la prise en 
charge psychiatrique de base des Argoviennes et Argoviens. Ils sont mandatés par le canton 
d‘Argovie qui souhaite voir une prise en charge moderne et intégrée. Le concept de soins 
sectorisé tient compte des différents besoins des personnes concernées et les offres sur 
mesure de séjours en ambulatoire ou en milieu hospitalier garantissent la forme de traitement 
la mieux adaptée au patient, à sa maladie et à sa situation de vie.

Lieu :
Dans le canton d’Argovie sur le site principal situé à Windisch et sur d‘autres sites tels que 
Aarau, Baden, Wohlen, Rheinfelden.

Collaborateurs/trices :
Plus de 1000 collaborateurs et collaboratrices issu-e-s de plus de 50 groupes professionnels 
travaillent ensemble et de manière interdisciplinaire au sein des services de psychiatrie du 
canton d’Argovie (PDAG).

Nous recherchons :
Cinq centres de formation agréés FMH en charge de l’ensemble de la formation continue spé-
cifique des spécialistes en psychiatrie et en psychothérapie ou des spécialistes en psychiatrie 
et psychothérapie d‘enfants et d‘adolescents proposent 46 places de formation réparties sur 
15 sites. Nous recherchons des médecins assistant-e-s qui souhaitent suivre une formation 
continue dans une entreprise moderne et collaborer, de manière interdisciplinaire, avec des 
collègues issu-e-s d’autres groupes professionnels pour le bien des patientes et des patients.

Ce que nous offrons :
Les services de psychiatrie du canton d’Argovie sont l’institut de formation médicale de 
l’université de Zurich. En tant qu’employeur, ils offrent des conditions attractives: rémunéra-
tion alignée sur le marché, aménagement du temps de travail avec des heures de libre (48 
heures par semaine pour les médecins), larges prestations sociales, formation professionnelle 
(contribution à la formation spécialisée à hauteur de CHF 6000 et octroi de 20 jours max. de 
formation continue à l’extérieur lorsque le poste est occupé à plein temps). Des prestations 
annexes telles que crèches, restaurant d’entreprise, et autres complètent l’offre.
En outre, nous proposons des stages et accompagnons les étudiant-e-s lors de la rédaction 
de leur travail de master ou de leur thèse.

Votre candidature :
Vous trouverez les offres de postes actuellement à pourvoir sur www.pdag.ch (en allemand) 
ainsi que de plus amples informations concernant notre entreprise. Nous nous réjouissons de 
votre candidature !

Contact recrutement :
Psychiatrische Dienste Aargau AG
case postale 432
5201 Brugg
www.pdag.ch
e-mail : bewerbung@pdag.ch
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Rehabilitation multimorbider Patientinnen und Patienten – 
aufgrund komplexer Krankheitsbilder und Verläufe die ideale Ausbildung für ambitionierte Ärzte

Die Zürcher Höhenkliniken Wald und Davos haben sich als moderne Rehabilitationszentren auf die zunehmende 
Komplexität spezialisiert und bieten umfassende, interdisziplinäre Rehabilitationsleistungen an. 

Unsere Fachbereiche
•	 Muskuloskelettale Rehabilitation
•	 Neuro- Rehabilitation
•	 Psychosomatische Rehabilitation
•	 Internmedizinische/onkologische Rehabilitation
•	 Kardiovaskuläre Rehabilitation
•	 Pulmonale Rehabilitation und Akutversorgung
•	 Schlafmedizin

Im Fokus unserer hochqualifizierten, interdisziplinären Rehabilitationsteams stehen die Patientinnen und Patienten. 
Individuelle, zielorientierte Rehabilitation bringt sie Schritt für Schritt zurück in Alltag und Beruf. 

Unser Ärzteteam am Standort Wald  besteht aus 3 Chefärzten, 2 Co-Chefärzten, 3 Ober- und 14 Assistenzärzten. 
Wir betreuen ca. 2‘500 stationäre und ca. 1’500 ambulante Patienten pro Jahr. 
Die Zürcher Höhenklinik Wald ist anerkannt für die FMH-Weiterbildung in den Gebieten Kardiologie, Pneumologie, 
Neurologie sowie für Physikalische Medizin und Rehabilitation. 

Unser Ärzteteam am Standort Davos besteht aus 3 Chefärzten, einem Stv. Chefarzt, einem Oberarzt, 9 Assistenten 
und 3 Unterassistenten. 
Die Zürcher Höhenklinik Davos ist anerkannt für die FMH-Weiterbildung in den Gebieten Innere Medizin, Pneumolo-
gie, Physikalische Medizin und Rehabilitation, Orthopädie konservativ sowie zur Erlangung der Fähigkeitsausweise 
für Psychosomatische und Psychosoziale Medizin SAPPM.

Recruiting Kontakt:
Elisabeth Mäder Leiterin HR
Zürcher Höhenkliniken Wald und Davos, Faltigbergstrasse 7, 8636 Wald
elisabeth.maeder@zhw.ch | www.zhw.ch

Standort:
ZHW: Oberhalb der Gemeinde Wald im Zürcher Oberland gelegen, mit ÖV 1 Std. bis Zentrum Zürich.
ZHD: Davos-Clavadel ist fünf Minuten vom Stadtzentrum Davos entfernt in einer wunderbaren Landschaft.

Mitarbeiter:
Unsere insgesamt rund 600 motivierten, kompetenten und leistungsstarken Mitarbeitenden sind unsere Botschafter. 
Wir sind stolz, nebst unseren jungen Mitarbeitenden auch viele langjährige Angestellte zu beschäftigen.

Wen wir suchen:
Zur Verstärkung unserer Teams suchen per sofort oder nach Vereinbarung je eine / einen
•	 Assistenzärztin / Assistenzarzt am Standort Wald
•	 Assistenzärztin / Assistenzarzt am Standort Davos
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: Zürcher Höhenklinik Wald, Personalwesen, Faltigbergstrasse 7, 
8636 Wald oder personaladmin@zhw.ch.

Was wir bieten:
Die Zürcher Höhenkliniken bieten attraktive Arbeitsplätze für ambitionierte Ärzte:
•	 Interdisziplinär
•	 Spannende Tätigkeitsbereiche aufgrund komplexer Krankheitsbilder und Verläufe
•	 Innovative Behandlungskonzepte
•	 Kollegiales Arbeitsklima
•	 Gute Sozialleistungen mit einer zusätzlichen Ferienwoche
•	 Betreuung durch Chefärzte mit regelmässigem Wissenstransfer
•	 Attraktive Standorte, in landschaftlich reizvoller Lage in Stadtnähe und zahlreichen Freizeitmöglichkeiten.
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La réadaptation des patients multimorbides – 
la formation idéale pour les médecins ambitieux en raison de la complexité des tableaux cliniques et des évolutions

Face à la complexité croissante de notre environnement, les Cliniques d‘altitude zurichoises de Wald et de Davos 
se sont spécialisées pour se positionner comme centres de réadaptation modernes. Elles proposent des services de 
réadaptation complets et interdisciplinaires.  

Nos spécialités
•	 Réadaptation musculo-squelettique
•	 Réadaptation neurologique
•	 Réadaptation psychosomatique
•	 Réadaptation oncologique/en médecine interne
•	 Réadaptation cardiovasculaire
•	 Réadaptation pulmonaire et soins aigus
•	 Médecine du sommeil

Nos équipes de réadaptation interdisciplinaires et hautement qualifiées placent les patients au cœur de leurs préoccu-
pations. Une réadaptation ciblée sur mesure les ramène peu à peu sur le chemin de la vie. 

Notre équipe de médecins sur le site de Wald est composée de trois médecins-chefs, deux co-médecins-chefs, trois 
chefs de cliniques et douze assistants. Nous suivons environ 2‘500 patients hospitalisés et près de 1‘500 patients en 
ambulatoire par an. La Clinique d‘altitude zurichoise de Wald est connue pour sa formation postgraduée FMH dans les 
spécialités suivantes: cardiologie, pneumologie, neurologie, médecine physique et réadaptation. 

Notre équipe de médecins sur le site de Davos comprend trois médecins-chefs, un médecin-chef adj., un chef de 
clinique, neuf assistants et trois médecins stagiaires. 
La Clinique d‘altitude zurichoise de Davos est connue pour sa formation postgraduée FMH dans les spécialités suivan-
tes: médecine interne, pneumologie, médecine physique et réadaptation, orthopédie conservatrice ainsi que pour ses 
certificats d‘aptitude à la médecine psychosomatique et psychosociale SAPPM.

Contact recrutement :
Elisabeth Mäder, responsable RH
Cliniques d‘altitude zurichoises (CAZ) de Wald et de Davos, Faltigbergstrasse 7, 8636 Wald
elisabeth.maeder@zhw.ch | www.zhw.ch

Lieu :
CAZW: surplombant la commune de Wald dans l‘Oberland zurichois, à 1 h du centre de Zurich en TP.
CAZD: Davos-Clavadel est situé à cinq minutes du centre-ville de Davos dans un magnifique cadre naturel.

Collaborateurs/trices :
Nos quelque 600 collaborateurs motivés, compétents et performants sont nos ambassadeurs. Outre nos jeunes colla-
borateurs, nous sommes fiers de compter des employés de longue date.

Nous recherchons :
Pour renforcer nos équipes, nous recherchons dès aujourd‘hui ou sur accord un/une
•	 assistant(e) sur le site de Wald
•	 assistant(e) sur le site de Davos
Veuillez adresser votre candidature écrite à: Clinique d‘altitude zurichoise, Ressources humaines, Faltigbergstrasse 7, 
8636 Wald ou à personaladmin@zhw.ch.

Ce que nous offrons :
Les Cliniques d‘altitude zurichoises proposent des offres d‘emploi intéressantes pour les médecins ambitieux:
•	 interdisciplinarité
•	 domaines d‘activité passionnants en raison de la complexité des tableaux cliniques et des évolutions
•	 concepts thérapeutiques innovants
•	 ambiance de travail collégiale
•	 sites attractifs dans un cadre naturel époustouflant à proximité de la ville, avec de nombreuses possibilités de 

loisirs
•	 bonnes prestations sociales avec une semaine de congé supplémentaire
•	 encadrement par les médecins-chefs avec une transmission régulière de leur savoir-faire.
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Sanacare betreibt in der ganzen Schweiz 13 hausärztliche Gruppenpraxen und zählt zu den 
führenden Managed-Care-Organisationen in der Schweiz. Die rund 90 Ärztinnen und Ärzte 
bieten neben einer umfassenden und qualitativ hochstehenden medizinischen Grundversor-
gung (Allgemeinmedizin und Innere Medizin), je nach Praxisgrösse auch spezialisierte Dienst-
leistungen wie Schwangerschaftsbetreuung, Gynäkologie, Pädiatrie und Psychotherapie an. 
Sämtliche Gruppenpraxen sind zentral gelegen, mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreich-
bar, sehr modern eingerichtet und verfügen über ein Labor, EKG, digitales Röntgen sowie 
je nach Fähigkeiten/Fertigkeiten der Ärzte/innen auch über Ultraschallgeräte. In Winterthur, 
dem Hauptsitz der Unternehmung, kümmern sich 30 Mitarbeitende um administrative Arbeiten 
(Finanzen, IT, Personal, Marketing, Services).

Recruiting Kontakt:
Sanacare AG, Jasmin Geser. Personalfachfrau, Zürcherstrasse 19, 8401 Winterthur, 
Tel. 052 264 05 67, personal@sanacare.ch

Standort:
12 Gruppenpraxen in der Deutschschweiz, eine im Tessin.

Mitarbeiter:
Rund 260 Mitarbeitende, 230 in den Gruppenpraxen (90 Ärzte/innen, 10 Assistenzärzte/innen, 
125 Medizinische Praxisassistentinnen davon rund 20 in Ausbildung, 5 Psychotherapeut/in-
nen) und 30 am Hauptsitz in Winterthur.

Wen wir suchen:
Sanacare sucht laufend Ärzte/innen mit einer Facharztausbildung in Allgemeiner Innerer 
Medizin oder in Ausbildung dazu sowie Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit. 
Weitere Informationen zu unseren Stellen sowie über unser Unternehmen finden Sie unter 
www.sanacare.ch.

Was wir bieten:
Sanacare bietet eine fachlich selbständige, hausärztliche Tätigkeit mit der Möglichkeit zur per-
sönlichen als auch fachlichen Weiterentwicklung. Nebst attraktiven Anstellungsbedingungen 
mit 6 Wochen Ferien und zusätzlichen Weiterbildungstagen bieten wir alle Annehmlichkeiten 
einer Gruppenpraxis wie gemeinsame Qualitätszirkel, fachlicher Austausch und gegenseitige 
Vertretungen. Sanacare legt grossen Wert auf die Nachwuchsförderung in der Hausarztme-
dizin und bietet daher auch Praxisassistenzstellen für Assistenzärzte/innen im Rahmen der 
Facharztausbildung an.

Ihre Bewerbung:
Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Sanacare AG, Personalabteilung, Zürcherstrasse 19, 8401 Winterthur
Tel. 052 264 05 67, personal@sanacare.ch.



Unternehmenssteckbriefe - Portraits des sociétés  61

Recruiting Kontakt: 
Margrit Beeler, Leiterin Personal
Monvia AG
Winkelriedstrasse 35, 6003 Luzern                                                         
Tel.      +41 41 268 15 00    
Tel.      +41 41 268 15 02 (direkt)       
margrit.beeler@monvia.ch                                       
www.monvia.ch

Standort: 
Monvia Gesundheitszentren in
Bern, Hochdorf, Inwil LU, Luzern, Muri AG, Oberentfelden AG, Olten, Wallisellen, Winterthur.

Mitarbeiter:
48 Ärztinnen und Ärzte, 80 MPA (davon 11 Lernende), 8 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Geschäftsstelle.

Wen wir suchen:
Für das Monvia Gesundheitszentrum in Hochdorf haben wir folgende Stellen zu besetzen:
•	 Fachärztin/Facharzt Allgemeine Innere Medizin, 50–100% 
•	 Fachärztin Gynäkologie und Geburtshilfe, ab 40% 
•	 Fachärztin/Facharzt Pädiatrie, 50–100%. 

Das Monvia Gesundheitszentrum Muri befindet sich in unmittelbarer Nähe des Dorfzentrums in Muri. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir:
•	 Fachärztin Gynäkologie und Geburtshilfe, ab 40% 
•	 Fachärztin/Facharzt Pädiatrie, ab 40%. 

Für das Monvia Gesundheitszentrum in Oberentfelden, Nähe des Bahnhofs gelegen haben wir wie 
folgt zu besetzen:
•	 Leitende Ärztin/Leitender Arzt, Allgemeine Innere Medizin, 80–100% 
•	 Fachärztin/Facharzt Allgemeine Innere Medizin, ab 40% 
•	 Fachärztin Gynäkologie und Geburtshilfe, ab 40%. 

Das Monvia Gesundheitszentrum Olten befindet sich zentrumsnah in unmittelbarer Nähe des Bahn-
hofs. Folgende Stellen haben wir zusätzlich zu besetzen:
•	 Fachärztin/Facharzt Allgemeine Innere Medizin, 70–100% 
•	 Fachärztin/Facharzt Pädiatrie, 50–100%.

Was wir bieten:
Arbeiten bei Monvia hat viele Vorteile
Mit Spezialisten im Dialog
Die Gesundheitszentren von Monvia sind als Gruppenpraxen organisiert. Die gute interne und 
externe Vernetzung ist wichtiger Bestandteil unserer dynamischen Organisation. Wir pflegen eine 
Unternehmenskultur von Nähe, Dialog und Leistungsorientierung.
Ärztinnen und Ärzte von Monvia profitieren von vielen Vorteilen:
•	 Familienfreundliche, flexible Arbeitszeitmodelle und einen Nanny-Service 
•	 Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten - intern und extern 
•	 Zusammenarbeit mit Spitälern und Fachspezialisten nach unseren Leitlinien von der Integrierten 

Versorgung und Managed Care 
•	 Fallbesprechungen und Qualitätszirkel.

Le texte en français est disponible sur www.docday.ch/monvia_fr.pdf.
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Lernen
Das Schweizer Paraplegiker-Zentrum (SPZ) ist eine führende Spezialklinik für Querschnittgelähmte sowie Menschen mit 
Wirbelsäulenverletzungen und -erkrankungen. Unsere rund 1‘000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden zusammen mit den 
1.8 Millionen Gönnerinnen und Gönner ein verlässliches Rückgrat. 

In unserer Klinik arbeiten bis zu 17 Assistenzärzte. Wir haben die Weiterbildungsberechtigung der FMH für 
•	 Allgemeine Innere Medizin C (1 Jahr)
•	 Allgemeine Innere Medizin III (1 Jahr)
•	 Intensivmedizin C (1 Jahr)
•	 Neurologie/Neurorehabilitation D2 (1 Jahr) 
•	 Physikalische Medizin und Rehabilitation A (2 Jahre)

Im Zusammenhang mit unserer chirurgischen Abteilung bilden wir zudem Assistenzärzte aus im Bereich
•	 Traumatologie des Bewegungsapparates C (1 Jahr)
•	 Anästhesiologie C (1 Jahr)

Wenn Sie Ihre Dissertation bei uns machen wollen, unterstützt Sie unsere Forschungsabteilung gerne dabei. 

Das SPZ in Nottwil vereint vieles unter einem Dach: Sie arbeiten mit Wirbelsäulenorthopäden, Schmerzmedizinern, 
Neuro-Urologen, plastischen Chirurgen, Pneumologen, Intensivmedizinern, Anaesthesiologen, Internisten, physikalischen 
Medizinern, Radiologen, Neurologen und anderen Spezialisten zusammen und erhalten Einblick in viele Gebiete der Medizin. 
Wenn Sie möchten, können Sie auch in einem unserer vier Operationssäle OP-Luft schnuppern oder erste Schritte in Echo-
kardiografie oder Ultraschall machen. Eine Stelle kann nach Möglichkeit auch mit einer Teilzeitstelle in unserer Sportmedizin 
(Swiss-Olympic akkreditiert) kombiniert werden.

Wir möchten Sie fachlich weiterbringen und bieten zweimal pro Woche interne Weiterbildungsveranstaltungen an. Wir 
unterstützen Ihre Teilnahme am nationalen und internationalen Kongressen. Der Reanimationskurs ACLS und die Refresher 
werden im Haus angeboten. Wer sich in Notfallsituationen noch besser bewähren will, kann bei uns den SGNOR- anerkann-
ten Fähigkeitsausweise für Notarzt oder Dienstarzt erwerben. 
 
Leisten
Paraplegiologie ist eine sinnvolle Tätigkeit. Unser Team gibt Gelähmten ihr selbständiges Leben zurück. An den Fortschritten 
unserer Patientinnen und Patienten freuen wir uns jeden Tag auf den Visiten.

Als Assistenzarzt führen Sie zusammen mit einem Oberarzt ein Abteilung und bestimmen den Ablauf der Rehabilitation. Sie 
sind voll und ganz in den medizinischen Alltag eingebunden und übernehmen rasch Verantwortung. Dabei können Sie sich 
auf die Professionalität und Leidenschaft Ihrer Kolleginnen und Kollegen verlassen. Neben Erfolgserlebnissen werden Sie 
auch mit Rückschlägen konfrontiert. Dank der kollegialen Atmosphäre meistern wir schwierige Situationen gemeinsam. Eine 
ganzheitliche Behandlung bringt unsere Patienten und auch uns selbst weiter.

Optimale Arbeitsbedingungen sind uns wichtig. Sie haben grosse, moderne Büros mit digitalem Diktat, Notebook und eine 
eigene Abteilungsdisponentin für die administrativen Aufgaben. Und Krankenakten müssen Sie bei uns auch nicht suchen 
gehen, da alle Daten online verfügbar sind.

Leben
Eine gute Balance zwischen Arbeit und Freizeit ist uns wichtig. Als zertifizierter Friendly Work Space fördern wir die Gesund-
heit unserer Mitarbeitenden aktiv. Fitness, Yoga, Hallenbad, Tennis, Lesungen, Sprachclubs und Hausband sind nur einige 
Stichworte zu den Aktivitäten im Hause. Ergänzt wird das Angebot mit vielfältigen Eigeninitiativen von Mitarbeitenden – vom 
Feierabend-Biken über das Stand-up Paddling bis zum Entdecken des Sternenhimmels. Wir möchten, dass es Ihnen auch 
ausserhalb der Arbeit gut geht.

Das Schweizer Paraplegiker-Zentrum liegt in Nottwil am schönen Sempachersee. Die idyllische Lage zwischen See und 
Hügeln bietet ideale Voraussetzungen für aktive Menschen. Wandern, Laufen, Biken, Lesen, Träumen, Geniessen – alles ist 
ohne Stau und Hektik zu haben, alleine, in Gruppen oder als Mitglied in einem der vielen Vereine. Aber auch das Stadtleben 
ist nicht weit – die Zugsfahrt von Nottwil nach Luzern dauert 20 Minuten, die Autofahrt nach Zürich gut 50 Minuten. In der 
Region Sempachersee sind alle herzlich willkommen. 

Das gilt übrigens auch für Kinder! Beruf und Familie können Sie bei uns verbinden. In der betriebseigenen Krippe erhalten 
Sie garantiert einen Krippenplatz. Gegenüber Teilzeitarbeit sind wird offen – das gilt selbstverständlich auch für Assistenzärz-
te. 

Kommen Sie doch mal auf einen Besuch bei uns vorbei und machen sich Ihr eigenes Bild! 

OP-Sääle:      4
IPS-Betten:       10
Abteilungsbetten: 140
Unterassistenten:     6
Assistenzärzte:    17

Le texte en français est disponible sur www.docday.ch/CSP_fr.pdf.
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Hawa-Praxisbörse
Kontakt
hawa – Haus- und Kinderärzte, c/o hawadoc AG, Garnmarkt 1, 8400 Winterthur
Telefon 052 235 01 70, Fax 052 235 01 77, info@hawa-ärzte.ch, www.hawa-ärzte.ch

Standorte/Mitarbeiter
Ärztenetz mit 150 Praxen von Hausärztinnen und Hausärzten im Kanton Zürich.

Hawa-Praxisbörse
Lust auf Hausarztmedizin? Die Hawa-Praxisbörse ist mehr als Praxisvermittlung. Ein pensionierter Arzt 
nimmt im persönlichen und unverbindlichen Gespräch Ihre Ideen auf, gibt Denkanstösse und vermittelt 
Kontakte.

Melden Sie sich! Auch dann, wenn Sie sich einfach nur orientieren möchten. Haben Sie sich bereits 
mit der Tätigkeit in der Praxis oder mit der Selbständigkeit befasst? Mit unserer Praxisbörse finden Sie 
unverbindlich und kostenlos interessante Kontakte. Das ist eine gute Plattform um Impulse für Ideen zu 
erhalten. Melden Sie sich darum auch, wenn Sie sich einfach nur orientieren möchten.

Die Zusammenarbeit macht uns stark und unabhängig. Wir wissen welche Kolleginnen und Kollegen 
in Pension gehen wollen oder die Zusammenarbeit suchen. Damit erhalten Sie mehr als in jeder Praxisver-
mittlung und erst noch kostenlos. Hinzu kommt natürlich unser Knowhow. Praktisch für jede Frage lassen 
sich erfahrene Kolleginnen und Kollegen finden.

Melden Sie sich und bringen Sie Ihre Vorstellungen mit ein! Moderne Arbeitsformen gehören in der 
heutigen Praxis zum Alltag. Gerade die Selbständigkeit bietet dazu fast unbegrenzte Möglichkeiten. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen sind sich dessen bewusst und unterstützen Sie gerne. Melden Sie sich darum 
auch, wenn Sie sich einfach nur orientieren möchten.

Wen wir suchen
Die Hawa-Praxisbörse richtet sich an Ärztinnen und Ärzte, welche den Einstieg in die Hausarztmedizin 
suchen. Möglich sind die folgenden Beschäftigungsarten:
•	 Praxisnachfolgerinnen und Praxisnachfolger
•	 Praxispartnerinnen und Praxispartner
•	 Angestellte Ärztinnen und Ärzte
•	 Assistenzärztinnen und Assistenzärzte.

Was wir bieten
Das bietet die Hawa-Praxisbörse Ärztinnen und Ärzten, welche den Einstieg in die Hausarztmedizin 
suchen.
•	 Interessante Impulse und Informationen für die eigenen Pläne
•	 Übersicht über die Angebote für junge Ärztinnen und Ärzte
•	 Kontakte zu Partnerinnen und Partnern für die Realisierung eigener Ideen
•	 Antworten und Lösungen auf fast alle Fragen rund um den Praxisbetrieb.

hawa – Haus- und Kinderärzte
Dem Verein hawa – Haus- und Kinderärzte sind rund 150 Ärztinnen und Ärzte aus der Grundversorgung 
angeschlossen. Alle mit dem Ziel das Hausarztmodell anbieten zu können. Dank der starken Vernetzung 
untereinander sowie zu Spezialisten und Spitälern der Region können wir unsere Patientinnen und Patien-
ten optimal medizinisch betreuen. Unsere bestens ausgebildeten Ärztinnen und Ärzte halten sich mit ständi-
ger Qualitätssicherung und gezielter Weiterbildung auf dem neuesten Stand der Medizin.

Le texte en français est disponible sur www.docday.ch/hawa_fr.pdf.
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Recruiting Kontakt:
Arud Zentren für Suchtmedizin
Daniela Scotoni, Leiterin Personal & Dienste, Mitglied der Geschäftsleitung,
Konradstrasse 32, 8005 Zürich, Tel. 058 360 50 50, d.scotoni@arud.ch

Standort:
Stadt Zürich und Horgen (ZH).

Mitarbeiter:
110 Mitarbeitende verteilt auf die Geschäftsstelle und die Arud Zentren Aussersihl, Stampfenbach, 
Hauptbahnhof Zürich und Horgen.

Wer wir sind:
Die Arud ist ein gemeinnütziger Verein, der 1991 von engagierten Ärztinnen und Ärzten und anderen 
Suchtfachleuten gegründet wurde, um der Schliessung der offenen Drogenszenen eine medizinische 
Antwort entgegenzustellen. Die Arud betreibt heute vier ambulante Zentren und ist eine der grössten Ins-
titutionen in der Schweizer Suchtmedizin. Die enge Zusammenarbeit der Bereiche Psychiatrie/Psycho-
therapie, Allgemeinmedizin/Infektiologie und Sozialarbeit gewährleisten eine optimale Betreuung unserer 
Patientinnen und Patienten. 
Die Arud ist eine FMH-anerkannte Weiterbildungsstätte für angehende Fachärztinnen und Fachärzte 
(Psychiatrie und Psychotherapie, Allgemeine Innere Medizin).
und Praxisausbildungsorganisation für angehende Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter. 
Sie führt eine eigene Forschungs- und Evaluationsabteilung.

Unsere Mission:
Wir arbeiten für Menschen, deren Gesundheit durch Substanzgebrauchsstörungen und/oder Verhaltens-
süchte beeinträchtigt wird oder zu werden droht. Es ist unser Ziel, den Betroffenen die notwendige Un-
terstützung zu bieten, um ihnen ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Wir fördern dazu 
ihre Gesundheit auf der psychischen, körperlichen und sozialen Ebene und beziehen ihr Umfeld mit ein.

Wen wir suchen:
Bewerberinnen und Bewerber, die an der Behandlung von Menschen mit komplexen psychischen, 
somatischen und sozialen Problemstellungen und Komorbiditäten interessiert sind und die Zusammen-
arbeit in einem interdisziplinären Team im praxisähnlichen Umfeld schätzen. 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die sich mit unserer Haltung identifizieren. Wir respektieren die persön-
lichen Schicksale und Lebensentwürfe unserer Patientinnen und Patienten und akzeptieren, dass auch 
der Konsum von psychoaktiven Substanzen oder nicht substanzgebundenes Suchtverhalten dazugehö-
ren kann. Wir begegnen unseren Patientinnen und Patienten mit Respekt. 

Was wir bieten:
•	 Sehr abwechslungsreiche Tätigkeit mit Eigenverantwortung
•	 Motivierte Kolleginnen und Kollegen 
•	 Wenn gewünscht Teilzeitanstellung
•	 5 Wochen Ferien
•	 Kein Nacht-, Pikett- oder Wochenenddienst
•	 Regelmässige Weiterbildungen, Supervision, Mitarbeit oder Durchführung von Forschungsprojek-

ten

Ihre Bewerbung:
Wir nehmen jederzeit gerne Bewerbungen entgegen, am liebsten elektronisch. Gerne an arud@arud.ch.

Le texte en français est disponible sur www.docday.ch/arud_fr.pdf.



DocDay – Accept the Challenge!
Hast Du Lust, zusammen mit anderen motivierten Studierenden ein hochkarätiges 
Event für Medizinstudenten und –studentinnen aktiv mitzugestalten und gemeinsam 
im Team umzusetzen? Dann ergreife Deine Chance und bewerbe Dich jetzt für das 
Organisationskomitee des nächsten DocDay.

Dich erwartet:
• Intensive Teamwork-Erfahrung
• Selbständiges Arbeiten
• Einbringen von eigenen, innovativen Ideen
• Persönlicher Kontakt zu Unternehmen, ÄrztInnen und wichtigen Persönlichkeiten 
• Umfassende extracurriculare Aktivitäten (Projektmanagement, Kommunikation, 

Layout, Redaktion, Finanzmanagement etc.)

Was du mitbringen solltest:
• Motivation & Leistungsbereitschaft
• Team- und Kritikfähigkeit
• Gute Sozialkompetenz
• Zweisprachigkeit (Deutsch/Französisch) von Vorteil, aber keine Bedingung

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen sowie ein kurzes Motivationsschreiben per 
Email an info@docday.ch. Deadline für die Bewerbung ist der 31. Dezember 2014.

As-tu envie d’organiser activement avec d’autres étudiants motivés un événement très 
important pour les étudiants de médecine? Alors saisis ta chance et pose ta candida-
ture maintenant pour faire partie du comité d’organisation du prochain DocDay.

Ce qui t’attend: 
• Une expérience de travail en équipe intensive
• Un travail indépendant
• La possibilité d’apporter tes propres idées innovatrices 
• Des contacts personnels avec des entreprises, des médecins et des personnalités 

importantes
• Des activités extra-scolaires complètes (direction de projet, communication, mise 

en page, rédaction, gestion financière, etc.)

Ce que toi tu devrais apporter: 
• De la motivation et de l’engagement
• Un esprit d’équipe et un esprit critique
• De bonnes aptitudes sociales
• Le bilinguisme (allemand/français) serait un avantage mais pas une condition

Envoie-nous ton dossier de candidature ainsi qu’une lettre de motivation brève par 
E-mail à info@docday.ch. La date butoir pour le dossier de candidature est le 31 
décembre 2014.
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Dank
Remerciements
An dieser Stelle sei allen am DocDay anwesenden Ärztinnen und Ärzten herz-
lich gedankt, dass sie für den Ärztenachwuchs ihre kostbare Zeit zur Verfü-
gung stellen.

Ein besonderer Dank gilt allen beteiligten Partnerunternehmen und Sponso-
ren, die bereit waren, sich auf die zweite Ausgabe des DocDay einzulassen 
und die mit ihrer finanziellen Unterstützung diesen Tag erst möglich machen.

Wir danken auch sämtlichen Sachsponsoren für ihre materielle Unterstützung.
 
In unseren Dank eingeschlossen seien ausserdem die Herren Dr. med. et lic. 
phil. Bruno Kesseli und Prof. Dr. med. Jörg Beyer, der Veranstaltungsdienst 
Irchel sowie zahlreiche Familienmitglieder und Freunde, die uns mit Rat und 
Tat bei diesem grossen Projekt unterstützten.

C‘est le moment pour nous de remercier vivement tous les médecins présents 
au DocDay qui ont donné de leur précieux temps pour se mettre à la dispositi-
on des futurs médecins.

Nous remercions particulièrement toutes les entreprises partenaires et les 
sponsors prêts à s’embarquer dans la deuxième édition du DocDay et qui, 
grâce à leur soutien financier, ont rendu cette journée possible.

En plus, nous tenons à remercier certaines entreprises pour leur sponsoring 
en nature. 

Nos remerciements vont aussi au Messieurs Dr. med. et lic. phil. Bruno Kes-
seli et Prof. Dr. med. Jörg Beyer ainsi qu’au service des manifestations du 
Campus Irchel et à beaucoup de membres de famille et des amis qui nous ont 
aidés à réaliser ce grand projet.
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